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Molotow konstatiert harmonische Zusammenarbeit
Balgarisch-griechische Differenzen — Auseinandersetzungen zwischen Ungarn und Tschechoslowakei — Alexander verteidigt Italien — Rußland lehnt finnische Forderungen ab

Byrnes gegen Machtmißbrauch — Für und gegen Einladung Oesterreichs

Paris, 16. August (dana) . Nach Eröffnung der
ikttwoch -Sifrung der Konferenz verlas der bul-

rigehe Außenminister Kulischeff eine Erklä-
in welcher der Standpunkt Bulgariens zu

den Friedensbedingungen dargelegt wird. ^
n a8 bulgarische Volk hat einen bescheidenen

Beitrag zum Krieg gegen Hitler geleistet “, begann
Georgieff seine Ausführungen und ' fügte hinzu,
die Männer des neuen Bulgariens hätten nicht die
Absicht , die Verbrechen derer herabzumindern , die
Bulgarien an der Seite Deutschlands in den Krieg
« gtiirzt haben . Es sei aber jeftt ihre Pflicht, das
gdgarisdhe Volk von der moralischen Verantwor¬
tung freizusprechen . Die bulgarische Armee habe

*a keiner Front gegen die Feinde Hitler -Deutsch¬
lands gekämpft . . , . , „ . .

Die Forderungen Griechenlands an Bulgarien
bseichnete der bulgarische Ministerpräsident aly
BBrerständlich , unbegründet und ungerecht . Ge - . . . .
« näher den griechischen Gebietsansprüchen mache er spreche nicht aus Haß, denn er kenne keinen

Bulgarien seinerseits seinen Anspruch auf West - Haß, ebensowenig wie sein Land. Die Tschechoslo-

daß Tausende von Ungarn im Zeitraum von eini¬
gen Stunden die Tschechoslowakei verlassen muß¬
ten. Die noch in der Slowakei lebenden Ungarn
seien ihrer Rechte beraubt, könnten nicht arbei¬
ten . dürften keiner Gewerkschaft angehören und
der Gebrauch der ungarischen Sprache in der Oef -
fentliehkeit sei verboten und werde bestraft .

Das kleine Ungarn könne nicht dieselbe Verant¬
wortung wie die Nazis und Faschisten tragen .

Die tschechoslowakischen Minderheiten
In der Donnerstagssiftung nahm der tschechoslo¬

wakische Delegierte M a s a r y k zu der Erklärung
des ungarischen Außenministers Gyöngyoß Stel¬
lung . Er wies die Beschuldigungen über eine un¬
gerechte Behandlung ungarischer Minderheiten in
der Tschechoslowakei zurück und erklärte , die
Sprecher des neuen Ungarn führten die gleichen
Reden wie ihre faschistischen, halbfaschistischen
und feudalistischen Vorgänger . Masaryk betonte ,
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l thrarien geltend . Bulgarien brauche einen Zugang
mm agäischen Meer.

Georgieff wandte sich gegen die militärischen
Klansein des Friedehsvertragsentwurfes für Bul¬
garien und erklärte , das neue Bulgarien habe
keine Angriffs- und Eroberungspläne und das bul¬
garische Volk wolle selbst seine Zukunft auf der
Grundlage internationaler Zusammenarbeit und
eines dauerhaften Friedens aufbauen .

Der größte Tpil der wirtschaftlichen Bestimmun¬
gen des Friedensvertragsentwurfes nehm« keine
Rücksicht auf die innere Lage Bulgarĵ ns ,

"ie wür¬
den die ohnehin gespannte finanzielle Situation
des Landes noch weiter verschlimmern .

Zur Frage der Donauschiffahrt müsse festgestellt
Werden , daß Bulgarien ein Donauland sei und aus
diesem Grunde aktiven Anteil an der internatio¬
nalen Kontrolle des gesamten Donaulaufes nehmen
müsse.

Der griechische Ministerpräsident Tsaldaris
erklärte in seiner Stellungnahme , die bulgarische
Erklärung enthalte zahlreiche falsche Feststellun¬
gen . Griechenland behalte sich das Recht vor,' zu
einem späteren Zeitpunkt im einzelnen darauf ein-
mgehen . Tsaldaris griff Bulgarien heftig an und
erklärte , Bulgarien habe Griechenland dreimal in-

rhalb einer einzigen Generation überfallen .

Ungarn gegen aggresive Politik
hi der Nachmittagssiftung der Vollversammlung

der Pariser Konferenz ergriff der ungarische Au¬
ßenminister Gvöngvssi das Wort : ..Das demo¬
kratische Ungarn verwirft eine aggresive , revisio¬
nistische Politik und die ungarische Regierung
wünscht als Vertreter des ungarischen Volkes die¬
sen den Frieden zu geben und freundschaftliche
Beziehungen mit allen Nachbarn zu unterhalten .“

Obgleich der Leiter de/ rumänischen Delegation
Interstrichen habe, daß die Minderheiten in Ru¬
mänien die gleichen Rechte hätten , müsse doch fest -
gestellt werden , daß die Bemühungen der rumä¬
nischen Regierung durch die anti-ungarische Ein¬
stellung nationalistischer Organisationen zunichte
gemacht würden . Die ungarische Minderheit in
Siebenbürgen sei ihrer politischen nud wirtschaft¬
lichen Rechte beraubt.

Die bestehenden Differenzen mit Rumänien
müßten beseitigt werden und er bitte die Konfe¬
renz. Rumänien zur Entsendung einer Abordnung
asdi Ungarn zu veranlassen . Auf die Differen¬
zen zwischen Ungarn und der Tschechoslowakei
eingehend , êrklärte der ungarische Außenminister .

wakei wünsche den Frieden mehr als jede andere
Nation und wolle auch gute nachbarliche Bezie¬
hungen zu einem wirklich demokratischen Ungarn
aufnehmen.

Byrnes antwortet auf russische Kritik
„Einige der Diskussionen “, erklärte Byrnes ,

„haben die Arbeit der Konferenz nicht erleichtert
und uns auf dem Wege zum Frieden nicht weiter
gebracht. Die Ver . Staaten hätten diese Vorwürfe
gerne unbemerkt vorübergehen lassen , wenn
Schweigen uns dem Frieden näherbringen kfcnnte.

Wir sind bereit, mit unseren Alliierten ebenso
znsammenzuarbeiten , wie wir im Kriege mit ihnen

gekämpft haben . Niemand bedauert , mehr als ich
die Schwierigkeiten , die uns auf diesem Wege ent¬
gegenstehen . Das neue Italien habe ein Anrecht
auf die Sympathien und das Verständnis aller
Nationen . Er hoffe nicht, daß die Erklärung Mo *
lotows , gewisse Mächte zogen Vorteile aus der
wirtschaftlichen Lage Italiens , die Ver. Staaten
betreffe .“

Der amerikanische Außenminister erinnerte da¬
ran, daß die Sowjetunion durch das Leih- und
Pachtabkommen mehr als II Millionen Dollär er¬
halten habe . Die Ver . Staaten würden keinerlei
Gebiete beanspruchen, noch würden sie Reparatio¬
nen verlangen . Sie verlangten nur, daß das Eigen¬
tum der Ver . Nationen , das im Kriege zerstört
wurde , wieder ersetzt würde.

Der amerikanische Außenminister wandte sich
gegen die Behauptung der Sowjet -Delegation , die
von den Ver. Staaten vorgeschlagenen wirtschafte
liehen Klauseln seien ein Versuch, die ehemaligen
Feindstaaten zugunsten der Ver . Staaten auszu¬
beuten . f

„FjS wird notwendig sein“, erklärte Bvrnes, „Maß¬
nahmen zu treffen , um eine erbarmungslose und
ungerechte Ausnutzung wirtschaftlicher oder politi¬
scher Macht zu verhindern “,

„Finnland wünscht eine dauerhafte Zusammen¬
arbeit mit der Sowjetunion , um gute Nachbarschaff
in diesem Teil Europas aufrechtzuerhalten “, erklärte
der finnische Außenminister Karl E n c k e 11 am
Donnerstag nachmittag. Der Minister erklärte, daß
Finnland durch eine Herabsetzung der Reparations¬
leistungen um 100 Mill. Dollar eher in der Lage
sein würde , diese Zahlungen zu leisten . Finnland

Deutschland und England in einem Boot
Lord Beveridge für Besserung der deutsch-englischen Beziehungen

Hamburg, 16 . August (dana) . Für die Vertie¬
fung der deutsch-englischen Beziehungen trat der
bekannte englische Sozialpolitiker Lord Beve -
r i d g e ein, als er am Freitagvormittag im Ham¬
burger Rathaus vor Vertretern der Presse und
der Verwaltung zu aktuellen Problemen Deutsch¬
lands Stellung nahm.

Deutschland und England fahren in einem Boot ,
betonte der Redner . Er sehe es für seine Pflicht
an, sich für die Besserung der Beziehungen zwi¬
schen beiden Ländern einzuseften.

Lord Beveridge äußerte über die Eindrücke sei¬
ner Deutschlandreise : „Es ist entseftlid », wie zer¬
stört Deutschland ist , man muß Berlin , Hamburg
und andere Städte sehen, um das zu erkennen .
Ich habe nie geglaubt, daß ich solche Zerstörun¬
gen sehen würde . Es herrschen Not und Mangel
an allem, was man zum Leben braucht, an Nah¬
rung, Kohle und Wohnungen.

Uebef diese Zustände in England zu berichten ,
halte er für seine Pflicht. Doch auch in England
habe man Sorgen, anch dort gebe es Wohnungs¬
not und Nahrungsmittelknappheit . Weil wir un¬
sere eigenen Sorgen haben, ist es England nicht
leicht, immer an die Sorgen Deutschlands zu
denken .

Besonders sei ihm m Deutschland aufgefaüen ,
daß die Menschen hier bei aller Not nicht den
Mut verlören .

Die Deutschen haben die Zeit und den Mut,
auch an wissenschaftliche Dinge zu denken , sie
sind, ein wissenschaftliches Volk .“

Besonders die deutschen und englischen Univer¬
sitäten könnten zur Wiederanknüpfung der Bezie¬
hungen zwischen beiden Völkern wertvolle Bei¬
träge geben . Ueber die Bereitschaft des englischen
Volkes zu einem Gedankenaustausch mit Deutsch¬
land befragt , erwiderte Lord Beveridge , in Eng¬
land wären nicht alle Menschen der gleichen Mei¬
nung, aber jeden Tag gäbe es mehr, die diese
Verbindung wieder aufnehmen möchten.

Zu der Frage der Durchführbarkeit des Indu*»
strieplanes für Deutschland erklärte Lord Beve¬
ridge : Das deutsche Volk kann sich gut erhalten ,
auch wenn seine 70 Millionen auf engerem Raum
als früher leben müssen. Aber nicht, wenn es
nicht mehr Industrie hat als früher . Auch nicht,
wenn es nicht einen starken Exporthandel hat.
Deutschland kommt jeftt in eine Stellung , in der
sich England immer befand .

hofft ebenfalls auf gewisse Erleichterungen der
territorialen Klauseln des Friedensvertrages .

Italiens Recht auf Sonderbehandlung
„Es war uns eine Ueberraschung“, erklärte der

brit. Delegierte Alexander , „daß Italien als ein
noch nicht demokratischer Staat angeprangert
wurde “. Alexander verwahrte sich gegen die Be¬
hauptung , daß de Gasperi den Fußstapfen Musso¬
linis folge . Er könne sich auch nicht vorstellen ,
wie es zu der ‘ Behauptung käme , daß Großbritan¬
nien Italien beherrschen wolle . Großbritannien sei
sich des Beitrages bewußt , den Italien zu seiner
eigenen Befreiung geleistet habe. Es müsse über¬
raschen ! daß der ukrainische Delegierte vergessen
habe , daß Griechenland 1941 auf verlorenem Pos¬
ten stehend mit dazu beitrug , den Angriff auf die
Sowjetunion zu verzögern .

Im Hinblick auf Italien erklärte Alexander sich
bereit , Italiens Wunsch in die Ver . Nationen auf¬
genommen zu werden , zu unterstützen . Italien habe
vielleicht ein Recht auf Sonderbehandlung , denn es
sei der erste Staat gewesen , der mit Deutschland
gebrochen habe .

Der französische Ministerpräsident B i d a u 1 1 er¬
klärte , Frankreich wünsche wieder friedliche und
freundschaftliche Beziehungen mit Italien aufzu¬
nehmen , da jeftt die faschistische Diktatur besei¬
tigt sei.

Molotow weist Finnlands Ersuchen zurück
Der Delegierte der Sowjetunion wies Finnlands

Ersuchen um eine Revision der durch den Frie¬
densvertragsentwurf festgelegten Grenzen zurück
und erinnerte an die Angriffe ..weißer“ Finnen
zwischen 1918 und 1922 sowie an die Tatsache, daß
Finnland an der Seite Deutschlands gegen die Sow¬
jetunion gekämpft habe .„ Die Grenzberichtigung sei
für die Sicherheit Leningrads erforderlich.

Auf die Forderung um die Herabsetzung der Re¬
parationsleistungen eingehend , erklärte Molotow .
man müsse bedenken , daß die Reparationen nicht
einmal den Schaden, der in Leningrad entstanden
sei, decken würden . Auch Molotow rühmte die
Leistungen Griechenlands . Er könne aber auf kei¬
nen Fall zu den Annektionsabsichten Griechenlands*
die eine Teilung Albaniens vorsehen , schweigen.

Zu den Presseberichten über eine eventuelle Ver¬
tagung der Konferenz erklärte Molotow : „Die sow¬
jetische Delegation ist der Ansicht, daß wir hier
harmonisch Zusammenarbeiten , um die Konferenz
so bald wie möglich zu Ende zu bringen . Wir hal¬
ten es für unsere Pflicht, einen dauerhaften Frie¬
den zu schaffen .“

Der chinesische Außenminister Wang-Chi -Chieh
als Vorsitzender gab sodann bekannt, daß die Ver¬
treter Albaniens . Ägvptens . Kubas und Mexikos
cingeladen seien , ihre Ansichten der Konferenz vor¬
zutragen . Die britische Delegation teilte mit, sie
würde vorschlagen , auch Österreich zur Darlegung
seines Standpunktes einzuladen . Die sowjetische
Delegation erwiderte , sie würde gegen eine Ein¬
ladung Österreichs Einspruch erheben.

Das Volk soll regieren
Volksoberhoheit darf nicht durch Bürokratie gefährdet werden

Die „geistigen
" Mittel der SA

„Freudige Bereitschaft" des Stahlhelms — Die „wilden Organisationen'

Nürnberg. 16. August , (dana) In der Mon-
Uj-Vormittaessitiune weigerte sich die Ver¬
teidigung des Angeklagten Funk einen - mil-
uA&enfachen Mörder“, „die Bestie “ Oswald Pohl ,
iu Kreuzverhör zu nehmen und forderte die Strei¬
chung der belastenden eidesstattlichen Erklärungen
Pohls, in denen er den Reichsbankpräsidenten
Fnnk beschuldigt, an den Geschäften der SS mit
Wertgegenständen ermordeter KZ -Häftlinge teilge -
öommen zu haben, aus dem Protokoll der Ver¬
edlungen . Lordrichter Lawrence gestattete zwar,
den Angeklagten Walter Funk nochmals in den
Zeugenstand zu rufen , um zu den Anschuldi¬
gungen Stellung zu nehmen, ließ die Aussage Pohls
jedoch nicht aus dem Verhandlungsprotokoll strei¬
ken.

Ita weiteren Verlauf der Montag -MorgenSiftung
Wftte der russische Ankläger , Generalmajor Ale-

Jandrow das Kreuzverhör des Zeugen Erich von
Canstein für den Generalstab und das OKW
joct. Manstein behauptete u. a ., nichts von der
Beteiligung deutscher Soldaten an Judener -
•kießungen , an der Vernichtung von 195 000 Bür¬
gern der Stadt Kiew durch die Deutschen und von
Jer Aushungerung Kriegsgefangener gewußt zu
haben.

Als letzter Zeuap1wurde Generalfeldmarschall von
Bondstedt vernommen , der zugab, daß nach
•®**a Fall von Stalingrad der Krieg für Deutschland
jjjkt mehr zu gewinnen — nach der Brückenkopf -
bildung der alliierten Streitkräfte in Frankreich —

Jogar verloren war. Seine Aussage, die deutsche
Generalität habe sich nie um Politik gekümmert ,
^oterstrich Rundstedt mit den Worten Mont-
!T®*tterys ; „Als Diener der Nation steht die Armee
*ker der Politik “ und das muß auch so bleiben .

y Zu der Aktion gegen die Polen äußerte der
^ ■ge , man habe erwartet , „sie würde mit dem¬
selben Bluff enden wie der Sudetenkrieg “ . Die
^tellu ngnajime der deutschen Armee zur Machter¬
greifung Hitlers 1933 begründete von Rundstedt

daß die Armee und das Offizierskorps in
V* ron Hitler betriebenen Aufrüstung den ein-
»Wen We* zur Gleichberechtigung Deutschlands

Außerdem entsprach das antinationalsozia -
^•tische Gedankengut größtenteils den alten
Preußischen Forderungen .
„ der Montag-Nachmittagssitsung begann die
^ePgenvernehmung für die als verbrecherisch An-
geklagt ^ SA. Der erste Zeuge, der ehemalige SA-
jh ^rgruppenführer und Führer der SA-Gruppe
^Gerrhein Franz B o ch äußerte in seiner Aussage :

„Die Mittel unseres Kampfes waren geistige , die SA
entwickelte sich aus Turn- und Sportabteilungen . “

„Nur Zwang und Betrag “
In der Dienstag -Vormittacs -Sitiunz wurde das

Verhör der Zeugen für die anseklaete Organisa¬
tion der SA fortgesetzt . Der frühere Kommandant
des KZ Oranienburg. SA-Obergrupoenführer Wer¬
ner Schäfer , erklärte , der „latente Bürgerkriegs¬
zustand“ bei der „Machtübernahme“ 1933 habe es
notwendig gemacht, durch die SA ..Personen der
politischen Oppositionsgruppen in Haft zu nehmen “
Die Mißhandlungen des ehemaligen SPD -Führers
Ernst Heil und des früheren Reichstagspräsidenten
Paul Lobe in Oranienburg seien von anderen
Häftlingen und nicht von der SA begangen worden .
Als nächster Zeuge sagte der frühere Bundeskäm¬
merer der Stahlhelmorganisation . Theodor Gruß ,
als Zeuge über die Eingliederung des Stahlhelms
in die SA aus . Diese Ueberführung habe „nur
durch Zwang und Betrug“ stattfinden können .
Staatsbeamte und auch Angestellte der Industrie
seien ihrer Stellung verlustig gegangen, als sie ge¬
gen diese Ueberführung protestierten .

Der ehemalige SA-Obergruppenführer und Stell¬
vertreter des Stabschefs der SA. Max J ü 11 n e r.
trat alg nächster Zeuge auf. Im Gegensah zu den
Aussagen des Zeugen Gruß sagte Jüttner . die in
die SA eingegliederten Angehörigen des .Stahlhelms
seien die besten und treuesten SA-Kameraden ge¬
wesen, die sich freudig in die „große Gemeinschaft “
der SA* eingefügt hätten . Jüttner gab zu. daß in
den Jahren 1933 und 1934 „vereinzelt “ Uebergriffe
der SA vörefekommen seien , doch seien diese von
„dunklen Elementen “ begangen worden , die sich
in diese Organisation „eingeschlichen “ hatten . In
der Judenfrage habe die SA immer einen ge¬
mäßigten Standpunkt vertreten , behauptete Jüttner .

„Ohne politischen Einfluß“
Als eine Gruppe von Männern . .ohne ieden poli¬

tischen Einfluß“, die sich lediglich mit sportlichen
Wettkämpfen und Aufmärschen befaßte , stellte der
ehemalige SA-Obergruppenführer Max Jüttner ,
der in der Mittwoch-Sittung als Zeuge für die an -
geklagte Organisation der SA weiter vernommen
wurde, die SA dar. Die Ausschreitungen gegen die
Juden im November 1938 seien nur unverantwort¬
liche Einzelhandlungen gewesen , die im Widerspruch
zu den Anordnungen der SA-Führung standen .

„Die SA hat wahrlich keinen Krieg gewollt . Mi¬
litarismus und Drill wurde stets bei uns abgelehnt “
erklärte Jüttner weiter. Im Kreuzverhör durch

Fortsetzung auf Seite 2

Stuttgart , 16. August (dana) . „Im neuen Deutsch¬
land muß die Macht der Behörde geschwächt wer¬
den, wenn das Volk zum Kontrollorgan der Regie¬
rung werden soll“, erklärte Professor Dr. James K.
Pollock , der bisherige Direktor des Koordinie¬
rungsamtes der Militärregierung beim Länderrat in
seiner Aßschiedsrede , die er vor Angestellten des
Länderrates am Dienstag in Stuttgart , in der Villa
Reitsenstein , hielt .

Einleitend sprach Dr . Pollock dem Länderrat
seine Anerkennung für die in den neun Monaten
seit der Gründung geleistete Arbeit aus . die ein
bemerkenswertes Zeugnis wirksamer Zusammenar¬
beit an den Tag gelegt habe.

„In den Jahren der Weimarer Republik“, erklärte
Dr . Pollock , „wurde in der Tat vieles falsch gemacht
und die Mißerfolge der damaligen Zeit führten
schließlich dazu, die Demokratie als Gesellschafts¬
ordnung ganz über Bord zu werfen . Für Deutsch¬
land ist es heute von allergrößter Wichtigkeit , daß
wirksame Mittel geschaffen werden , um dem Volk
als Kontrollorgan der Regierung Geltung zu ver¬
schaffen. Die Rolle , die die Oeffentlichkeit , das
Volk, im modernen Staat spielen , ist in Deutsch¬
land von jeher verkannt worden . Das deutsche
Volk hat sich - in der Entscheidung grundsätzlicher
Fragen der Politik immer zu sehr auf sein ge¬
schultes Beamtentum verlassen . Die Stellung des
Beamten war unantastbar . Anch heute kann man
Ansäfte zu einer ähnlichen Entwicklung beobachten“.
„Das Verhältnis zwischen Parlamentariern und Be¬
amten gehört zu den Grundproblemen moderner
Regierung und ich halte es für meine Pflicht , ihr
Augenmerk darauf zu lenken , das meines Erachtens
nach nicht genug an die Demokratisierung des Ver¬
waltungsdienstes gedacht wird.“

„Bevor Sie daran gehen , die alte deutsche Büro¬
kratie zu neuem Leben zu erwecken« möchte ich
Ihnen zu bedenken geben, Ihren Verwaltungsappa¬
rat so aufzulockern und mit neuem Geiste zu er¬
füllen , daß die Oberhoheit des Volkes und seine
erwählten Vertreter nie wieder durch ein künftiges
Bürokratentum in Frage gestellt werden kann .“

Ministerium für politische Befreiung
Stuttgart , 16. August , (dana) Das Staatssekre¬

tariat für Sonderaufgaben wnrde nach Mitteilung
der Pressestelle des württembergisch - badischen
Staatsministeriums durch Beschluß dts Minister¬
rates in ein Ministerium für politische Befreiung
umgewandelt und der bisherige Staatssekretär
Gottlob Kamm zum Minister für politische Be¬
freiung ernannt . Diese Aenderung bezweckt die
sachliche und persönliche Gleichstellung der ober¬
sten Entnazifizierungsbehörde in Württemberg -Ba¬
den und ihres Leiters mit den Entnazifizierungs¬
behörden der übrigen Länder der amerikanischen
Zone .

* Kamm vor Betriebsräten
Stuttgart , 16. August (dana) . Ueber das Ent-

nazifizierungsgeseft , .die Jugendamnestie und die
internierten Lager sprach ’ der württembergisch-
badische Staatsniinister für Sonderaufgaben , Gott¬
lob Kamm , am Donnerstag in einer Versamm¬
lung der Betriebsräte .

Der Erfolg des Entnazifizierungsgeseftes sei da¬
von abhängig , ob es gelinge , das deutsche Volk um¬
zuerziehen .

Er halte es für einen «Fehler , wenn Leute , die
um ihres eigenen Nuftens willen in die Partei ein-
getreten seien , besser behandelt würden, als ein
kleiner Blockhelfer aus dem Arbeiterstande .

Zur Jugendamnestie verlangte der Ministsr, wer
sich der Amnestie nicht würdig erweise , müsse
auch künftig zur Verantwortung herangezogen
werden .

Die aktiven Nationalsozialisten in den Internier-
lejtlagern sollten zur Arbeit herangezogen werden.
Ihre Bewertung durch die Spruchkammern werde
in starkem Maße davon abhängen, ob sie schon
mit Schaufel und Axt gearbeitet hätten oder nicht.
Zur Frage der wirtschaftlichen Abhängigkeit der
Betriebsräte und Spruchkammerzeugen vertraten
die Betriebsräte die Ansicht, daß der drohende
Verlust der Existenz jeden Betriebsrat und vor
allem jeden Zeugen vor der Spruchkammer davon
abhalten werde , wahrheitsgemäße Aussagen zu
machen.
Wirtschaftsbeirat in Württemberg-Baden

Stuttgart , 16 . August (dana). Beim Wirtschafts¬
ministerium Württemberg - Baden ist ein Wirt¬
schaftsbeirat gebildet worden. Der Wirtschaftsbei¬
rat ist ein beratendes Organ und hat die Aufgabe,
zu allen die Wirtschaft des Landes berührenden
Fragen Stellung zu nehmen . Er soll dem . Ausgleich
der Interessengegensäfte , dem gegenseitigen Ver- ‘
standnis und damit dem wirtschaftlichen und sozia¬
len Frieden dienen .

Beschaffung von Siediungsland
Stuttgart , 16. August , (dana) Ein Gesetzentwurf

zur Beschaffung von Siedlungsland wurde in der
außerordentlichen Siftung des Länderrates am
Dienstag angenommen und ' der amerikanischen
Militärregieruitf zur Genehmigung vorgelegt . Durch
das neue Gesoft soll u. a. die Bereitstellung von
Land für Kriegsversehrte sowie Flüchtlinge und
Ausgewiesene aus dem Osten geregelt werden.

Im einzelnen regelt das neue Geseft, wenn es
von der Militärregierung genehmigt wird, die Be¬
reitstellung von Land für Kleinsiedlungszwecke
und gartenmäßige Nuftung durch entwurzelte und
heimatlos gewordene Menschen. Die Landabgabe
an Arbeiter und Handwerker , die keine ausrei¬
chende' Existenz mehr haben, die Seßhaftmachung
von Landarbeiterfamilien und die bäuerliche An¬
siedlung insbesondere von nachgeborenen Söhnen
und Abkömmlingen von Landwirten, Kriegsver¬
sehrten und ausgewiesenen Landwirten aus dem
Osten . Ferner sollen kleinbäuerliche Betriebe
durch Zuweisung von Land in ihrer Leistungs¬
fähigkeit gestärkt werden .

198 000 Hektar landwirtschaftlicher , Nutzfläche
werden, wie Dr. Dietrich , der Sonderbeauftragte
des Länderrates für Ernährung und Landwirt¬
schaft, vor Pressevertretern erklärte , von dem
neuen Geseft betroffen werden . Das dabei zur
Abgabe kommende und für Neusiedlungszwecke
verfügbare Land beträgt 71000 Hektar.

Aus ofler Welt
Washington . Senator Tom C o n a 11 y , der sich

auf Anordnung Präsident Trumans nach Paris be¬
gehen wird, hatte am Donnerstag mit dem Prä¬
sidenten eine Unterredung . Anschließend erklärte
der Senator, seiner Meinung nach werde die Pari¬
ser Konferenz jeftt in das Stadium der wirklichen
Arbeit eintreten .

Washington. Oesterreich ist . wie das amerika¬
nische Handelsministerium am Donnerstag be¬
kanntgab. von der Liste der „feindlichen und
unfreundlich gesinnten Länder “ gestrichen worden,
für die besondere , den amerikanischen Export
beschränkende Bestimmungen gelten . Dadurch ist
die Wiederaufnahme normaler Handelsbeziehungen
mit Oesterreich ermöglicht .

Ann Arbor . „Wir müssen die Anwendung der
Atombombe für alle Zeiten vollständig und mit
Erfolg außerhalb des Geseftes stellen “, erklärte der
republikanische Senator A . H . Vandenberg am
Mittwoch hier in einer Versammlung .

London. Sir John Boyd Orr, Leiter der UN-
Landwirtschaftsorganisation , erklärte hier am Don¬
nerstag auf einer Pressekonferenz , er werde die
Schaffung eines ständigen Welternährungsamtes be¬
antragen, das an die Stelle der UNRRA treten
könne, die ihre Tätigkeit im Jahre 1947 einstelle .

Paris . Der in Paria tagende Weltkongreß der
Jewish Agency nahm am Dienstag Stellung zu der
Entschließung der brit . Regierung , eine weitere ille¬
gale Einwanderung jüdischer Flüchtlinge nach Pa¬
lästina zu verhindern . Die britische Regierung
wird in dieser Erklärung beschuldigt , daß sie ihren
Verpflichtungen als Mandatsmacht nicht nachkomme,

Versailles . Der oberste franz . Gerichtshof ver¬
urteilte am Mittwoch drei der vier früheren Vichy-
Admirale, denen die Versenkung der franz . Flotte
im Hafen von Toulon im Jahre 1942 zur Last ge¬
legt wurde.

Prag. Die tschechoslowakische Regierung begann
am Donnerstag jnit der beschleunigten Umsiedlung
von 12 000 deutschen Bergarbeitern nach der Ruh^
Die B ' ’eute rollten ursprünglich nach Deutsch¬
land umgesiedelt werden , doch war von den br>
tischen Behörden wegen des großen Mangels an
Bergarbeitern im Ruhrgebiet am die sofortig »
Evakuierung ersucht worden .

Prag. Der ehemalige Ministerpräsident dar
^Slowakei “, Vojtech Tuka , der vom tschechoslcv
wakischen Nationalgericht wegen verräterischer Zu¬
sammenarbeit mit den Deutschen zum Tode durch
den Strang verurteilt worden war, hat gegen die¬
ses Urteil Berufung eingelegt .

Zürich . Zum ersten Male seit 1933 wird der RaC
des internationalen Friedensamtes am 10. Septem¬
ber in Genf zu einer dreitägigen Konferenz ma*
sammentreten .

Rom. Der stellv . italienische Ministerpräsident
Pietro .

N e n n i erklärte am Mittwoch , daß die
italienische Regierung augenblicklich dem Gesuch
der Witwe Mussolinis , ihr die sterblichen Uebetv
reste des ehemaligen Duce zu überlassen , noch nicht
nachkommen könne . Die Leiche soll für unbe¬
stimmte Zeit an geheimzuhaltender Stelle bestattet
werden, um jeden neuen Exhumierungsversuch na*
möglich #zu machen und erst später dar FamaBo
überlassen werden .

J&tzty/tuuffatie *i
Washington , 17. August (dana). Oberrichter

Robert H. Jackson, der amerikanische HauptanWä-
ger beim internationalen Militärtribunal in Nürn¬
berg, erklärte in Wellington , daß er zu den Ur «
teilsverkündignngen , die im nächsten
Mona^ erwartet werden , nach Nürnberg zurackkeb-
ren wird.

Paris , 17. August , (dana ) Die Ver . Staaten
werden sich für die Aufnahme von Klauseln in die
Friedensverträge einseften . die dem einzelnen Frei¬
heit der Ansicht, der Rede und des Glaubens ge, I
währleisten, beißt es in einem am 14. d- Mts. ver¬
öffentlichten Brief des amerikanischen Außenmi¬
nisters Bvrnes an Dr . Everett Clinchv. den Vor-
siftenden der Konferenz der Christen und Juden,
In seinem Brief _bemerkte Bvrnes . daß bereits ent¬
sprechende Bestimmungen in die Friedensvertrags -
entwürfe aufgenommen worden seien .

Frankfurter SPD-Tagung
Frankfurt . 16. August , (dana ) Die erste kom¬

binierte Tagung des Parteivorstandes und Partei¬
ausschusses der sozialdemokratischen Partei der
drei westlichen Besaftungszonen . findet am 22. Au¬
gust in Frankfurt statt , wie die Parteileitung der
SPD in Hannover meldet . Der Parteiausschuß der
SPD besteht ans ie einem Vertreter der SPD Be
zirk 3 sowie ans weiblichen Vertretern jener Be
zirke. in denen mehr als 5600 Frauen der Par
tei angehören.

Ablehnung
sowjetischer Reparationsforderungen
London« 16. August , (dana ) Die brit . Regierun

hat die sowjetischen Forderungen auf Reparation
leistungen aus Deutschland im Werte von zeh
Milliarden Dollar abgelehnt und die sowiet . Regie
rung aufgefordert , einer Behandlung Deutschland
als wirtschaftliche . Einheit für die Dauer der Be
Satzungszeit zuzustimmen .

Gleichzeitig veröffentlichte die brit . Regierung
eine Erklärung, die den Regierungen der Ver
Staaten, der Sowjet -Union und Frankreich am 29.
Juli zugestellt worden ist . in der sich Großbritan¬
nien wiederum getreu seinen Grundsäften für
strikte Ausführung der Potsdamer Bestimmungen
über die Behandlung Deutschlands als Wirt¬
schaftseinheit und über Reparatioissfragen
ausspricht.

Eingehend auf eine sowiet . Erklärung , daß aus
der Sowjet. Zone keine Lieferungen in die anderen
Zonen zu einem Zeitpunkt erfolgen könnten , da
der Abbau der industriellen Einrichtungen in den
w ichen Zonen kaum begonnen habe , stellt die
brit. Regierung fest , daß „diese Klausel in keiner
Weise fÜT den oben erwähnten Gegenstand von
Belang sei“. Es bestehe keine Rechtfertigung für
Reparationsleistungen ans der sowiet . Zone zu einer
Zeit, da der gesamtdeutsche Export nicht ausreiche,
um die lebensnotwendigsten Importe zn bezahlen .

In der Erklärung heißt es dann weiter , daß die,
brit . Regierung hoffe , so bald wie möglich zu
erfahren, ob die Sowjetunion mit ihrem Stand¬
punkt übereinstimme und. wenn dem so sei. ob
sie bereit sei . sofort die gemeinsam anerkannten
Grandsäfte zu verwirklichen .
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Anspruch auf amerikanische Staatsangehörigkeit Das freie Wort
P«rfP I . . —I . ..■ D —- ——_ M£ __I ___T__ .

Der dem Länderrat vorliegende Entwurf desPressegesetzes wurde dem Rechtsausschuß des Län¬derrates nochmals zur Ueberprüfung vorgelegt . Derstellvertretende Militärbefehlshaber in Deutschland ,general Lucius D . Clav«' sprach hinsichtlich dieseskommenden Gesekes die Ueberzeugung aus , daß es

Bekanntmachung an alle Personen, die Anspruch auf amerikanischeStaatsangehörigkeit durch Einbürgerung erheben und im amerikanischenKonsulatsbezirk wohnhaft sind
Achtung amerikanische Staatsangehörige , die in c) Who is residing abroad on account of ill healtn.Württemberg . Baden und Hohenzollern wohnen : d) Wb0 is residing abroad for the purpose of pursuingDas amerikanische Konsulat in Stuttgart - gib,1 15 ^ aus , umm cd t _ p 11 uou 01 learmiig 01 a graue aoove uiai ox a ptepar iwi / iney will also ne requirsu xo Dring amaavits in nom

der Presse , volle Freiheit geben würde . Geschieht ®rn ®u** . e*cann V da» , alle amerikanischen Staats - school , provided that such residence does not cxceed five ^efman and english from the burgomeister of each glace

4. one hundred allied m4rks, ten for the applicationfee , and ninety for the cost of the passport which willbe issued upon approval of your application.
They will also he required to bring affidavits in noth

Herr Ludwig Renner . Karlsruhe ...Bei einem Rundgang durch die Stadt stelltmit Befriedigung fest . daß an allen Orten ^
Wiederaufbau fleißig gearbeitet wird . Aber_ TT* I • 1 . “Clknäheren Hinschauen sieht man erst . was V|

dieg. so wird damit eine neue und fortschrittlicheEntwicklung der deutschen Presse gesichert sein .Das leftte Pressegesefc , das eine freie Presse ge¬währleisten sollte , datierte aus dem Jahre 1874.Es blieb unter gewissen Abänderungen in Kraft ,bis der Nazismus sein Schriftleitergeseft heraus¬brachte , das jeder Pressefreiheit ein Ende bereitete .Verweilen wir einige Minuten bei dem Schrift -Ieitergesett des Nazismus . Es schloß in der Gestal¬tung der Fresse jeden aus , der am sogenanntenDritten Reich , seinen Einrichtungen und seinen

angehongen . mit wenigen Ausnahmen , die bis zum years. where they have resided m germany since january 41 , neiöig gearneitet . Jeaentaus weil sie vom ?;.. • - »n-- ;
13 . Oktober 1946 nicht nach den Ver . Staaten

, zu - e) Who is the wife husband or child unter twenty*one or since their eighteenth birthday, whichever was later, *nJ tj « wohne
*
in einem Haus in dpp Ttlü*^ Lter d®#rückkehren , gemäß dem abgeänderten Gesetz über years of age of, and is residing abroad for »he purpose stating the periods of residence in each olaee , whether V. . . . . . ~ . . . . . i —.

dringlich alles wieder aufgebaut wird . Wohnung. ’
Nein ? Aber Kinos . Kaffees . Gasthäuser . *
häuser . Kirchen usw . An all diesen Obiekten ^fleißig gearbeitet . Jedenfalls weil sie vordr 5- -1*̂

Sc

men?0
den Nationalitv act von 1940 automatisch
Staatsangehörigkeit verlieren werden .Aifierican Consulate Stuttgart . Germanv . August14th 46, Notice to all Claimants citizenshiD througb
Naturalisation who reside in the Stuttgart Con-
sular District .

Attention American Citizens in Württemberg ,Baden und Hohenzollern .

XwvX y<3«ua ui ayo ui , auu la icsiuiuy auivuu iv * uc rr uw'' alaliny luc pcllOUa OJ itSaiUcULe »11 caui jiqlc , wubuici q . , , , , tj J J tt iihre of being with an american Citizen spouse or parent who or not they were registered there as an american Citizen, Tfj durch den örand des .Vebciiiiaiis residing abroad fo one of the objects or causes spe - and further stating that they have done lone of thecified in section 405 of subsections a) , b) , c) , or d) following :
1. obtained naturalization as a german Citizen .
2. taten an oath or affirmation or other formal decla?

in Mitleidenschaft gezogen wurde . Bis iettt 8j,es zwei Wohnungen , die nicht mehr bewohn^sind . Im kommenden Frühiahr sind es deren vijration of allegiance to the german state*3. entered or served ln the armed forces of germany.4. accepted or performed the duties of any offlce , posi-
obne Reparatur nicht mehr überstehen . Wir kg?nen dann wieder mit angezogenen Füßen in

hereof.
f) Who was bom in the United States or one of

its outlying possessions , who origipally had american
nationality , and who , after having lost such nationality
through marriage to an alien , reacquires it . ^ uu . mtu «,*«■: Kv,«. - tt - j . . , . T , —*, uu vui, «uv . u. g) Who is the wife , husband, or child ander twenty - tion or employment under the government of germany Küche Sitten oder uns einen Lattenrost

. cinleg e.T , . • - - — — - —- — « ».w« Dvmbu The american Consulate in Stuttgart annonces agaip one years of age of , and is residing abroad for the pur- Gr any political subdivision theroef , for which only a um nicht im Wasser zu stehen . Den Schimmel «T
lendenzen irgendwelche Kritik zu wagen übte , es that all naturalizes american citizens , with minor exzep - pose of beinq ' with a spouse or parent who is an ameri - national of germany was eligible . der Wand kann man mit dem Besen herunter !
überführte den Schriftleiterberuf mehr und mehr tions , who do not retum to the United States on or can national by birth and such spouse or parent during 5. voted in a political election or particioated in any gen . Gesundheitlich also ein unhaltbarer Zusts *

>
in die Hand von Parteigenossen es machte den before October 13, 1946, will automatically lose their minority for a period or periods totaling xen vears has resi - elfection or plebiscite to determine the sovereignty over _ i* wirtschaftlich untragbar da die Möbel J» r
Schriftleiter zum heamtete « J •ü citizenship under the provisions of the nationality act of ded in the United States . (Act of December 8 1942 u .s .c . foreign territory . Naturalized american citizens who fall uJ d wrttcnaitlicn antTüeü &r . da cne MODeiDiktate Ins Schreiber , der seine 1940( as

P
amended

P
808) unde? the provisions of section 404 and section 406 of oder weniger verfaulen . Mit wenig Muhe und K*.

tj . 1 . sogenannten r .ressekoni
.erenz der Periodically during the war ; the congreß of the United h) Who is a Veteran of the spanish -american war , or the nationality act of 1940 must he documented and sten wäre hier

.Abhilfe zu schaffen . Aber der Hau*
ixeicnsregierung empiing . . xiand ip .Hand hiermit ging States has acted to postpone the effect of »ections 404 of the world war , his wife , minor children , or dependent be prepared tö leave this area in the very near future . eigentümer (Löwenbrauerei Philippsburg ) erkla «
ein wirtsenafthehes Eindringen in die Presse , bis prak - and 407 or the nationality act of 1940. However , on parents . (act of december 24 42. 8 u .s .c . 806 .) Section Ships for the United States are sailing from Bremerhaven sie bekäme für die Reparatur keine Genehmigten

tisch alle Zeitungsverlage auch finanziell von 3er october 14th of this year the following provisions of law 407 — a person having american nationality , who is a on 'September 6th and 50th. Connecting trains will leave pü r oben aufgeführte Baulichkeiten gibt es dn
Partei beherrscht oder doch maßgeblich beein - 90t ino eüecti

, minor and is r®sidin ? ** a foreign state with or under fr0m Fellbacb bei Stuttgart about August 28th and Sep- fllldl Genehmigung ? Wird keine Abhilfe gesdv
flußt waren . Schriftlpit ^r atIap J : Ä «,• . Section 404 — a person who has become a national the legal custody of a parent who loses american natio - t*mhkr txth M*na\ . . . . w ^widprspfztpn V i„ j an „ j , M1 „.„i » IC 8icn ^ naturalization shall lose his nationality by : nality under section 404 ofthis act , shall at the samep 5 ' ♦ J . n saionungslos ausgemerzt . Die Residing for at least two years in the territory of a time lose his american nationality if such minor has orr 016

j
C Jl 1 „ 1 mehr der Wahrheit , nicht foreign state of which he was formerly a national or in aquires the nationality of such foreign state : providedmehr dem deutschen Volke , sondern lediglich der na - which the place of his birth is situated , if he aquires that , in such case , american nationality shall not betionalsozialistischen Partei . Der Erfolg ist bekannt , through such residence the nationality of such foreign lost as tbe result of loss of american nationality by theNunmehr soll eine freie und unabhängige Presse state by Operation of the law thereof . Or Residing con- parent unless and until the child attains the age ofgeschaffen Werden , ein Novum für Deutschland , tia ?01« 1.* for three years in the territory of a foreign twenty -three years without ^ having aquired ^ P^ ^ aqt
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tembfer 14th . (dana)

Heimkehr in Westdeutschland befind¬
licher Polen

Washington , l ‘< . August , (dana ) Die Regierungen

fen . dann hat das Wohnungsamt im Frühiahr
neue Wohnungssuchende zu den alten . “

Denn amh rlno «Itl. QrMstate of which he was formerly national or in which the residence in the United States . Therefore , all claimants• & Än . fh^
Pr

Äi CÄ : ° “ Pl« . «».. « ! »“ > is snuateä , except as provided in to

Frau Leonie Müller . Grötzingen . schreibt m,u. a . : „ Bis zum Jahre 1942 war ich Hausbesitzer ^und wurde , wie so vie ’e . von einer Stunde zur a,der Ver . Staaten und Großbritanniens haben eine deren besitzlos . Seit 3kS Jahren lerne ich nnn di.r _ ___ _ _ t _ american citizenship the naturalisation of themselvessection 406 hereof . Residing continuously for five years or their parents , who reside in the american occupiedin any other foreign state , except as provided in section portions of Württemberg and Baden, or the occupied406 hereof . portions of Württemberg-Baden arid Hohenzollern , should__ . _ vi Section 405 — section 404 shall have ild application to immediately write to the american consulate in Stutt-die damalige Struktur der Presse stand dem Be - a PersoQ; who abroad in the employment and under the gart. They should furnish the. following Information :griffe der Pressefreiheit im Wege Die Zeitunzen orders of the United States Government. 1. Whether they wish to retain their .imencan cl_n« n-waren im Berit * der Verleger , die aus Wirtschaft - Wh° is receivina comDensaüon from *

■keine Pressefreiheit . Die älteren unter den Jour¬nalisten -entsinnen Bich noch der Polizeiparagraphendes Pressegesefces und des Polizeileutnants , der mitdem Säbel den beanstandeten Satt zerstörte . Auch

„Erziehung «“ -Kampagne für die noch in West - Kehrseite des Mietverhältnisses als Mieterin hqj Sr ®*®*«*.
**deuts &land befindlichen etwa 500 000 Polen ange -' damit alle die Leiden kennen , denen heute die vi*.ordnet , um sie fcu veranlassen , wieder in ihr Land | en Mieter bei verständnislosen * Hausbesitzern KüirdeP *. 1

Who is receiving compensation from the government ship and retum to the United States immediately . If so ,.» 4W.. TT„ ff„4 C. . . am 4 . . . . 4n m ^ . n . h wa. ^ AM 11. . __ . n1» 1a. . n &nnAi n fmAUf )/VTftTllTZff»l*B OBCSOflf1.
i ; i Ä t •■■j - of the United States and residing abroad on abroad on they should ask for an appointment to ipply for a passport .iicnen liKS r̂essen heraus den maßgeblichen Einfluß account of disability incurred in its Service . _ 2. Whether they have in their possession proof of

their

auf die Richtung der Zeitungen ausübten . Bestim - Section 406 — Subsections (B) and (C) of Section 404 american citizenship , either their certificate of naturalimend waren die Belange de« Inseratenteils , die shall have no application to a person: zation or an old american passport. If 10t , they shouldGeldinteressen . Der gegen sie verstoßende Schrift - ®) W*10 shall have resided in the United States not furnish the date and place of their, or their parents natu-leiter , in seiner Aufgabe als Gewiesen der Oeffent - less than twenty-five years subsequerrt *0 his naturali- ralization. In additiott , they should state the name andiichlceit nnr nn7nlHn <r1ig4i »ÄOg4i.*Jfc+ Va . i ^ a. zation and shall have attained the age of sixty - fife years complete address in the United States of a relative orQA J u ‘ “t when the foreign residence is established . friend who will be willing to deposit money to roverf ..~ ® öer ®ef wirtscnattlich schwächere , daher ab - |>) Who is residing abroad upon the date of the appro - the cost of their passage to the United States. Further,nangig von ihm, wurde entlassen , sobald er in val of this act , or who is thereafter sent abroad, andeinem Konflikt zwischen seiner gebotenen Berufs - resides abroad temporarily solely or principally to repre-auffassung und den Wirtschaftsinteressen des Ver - sent a bona fide american educational, scientific , philan«legers gegen diesen entschied tropic, religious, commercial , financial or business orga-
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j äSALiV" ^ telle dieser lnteressengebundenheit official character in which the United States participates ,und Abhängigkeit des1 Journalisten eine wirklich for which he receives a substantial compensation.freie und unabhängige Presse selten .
Nürnberger Prozeß ^

zurückzukehren . gesetzt sind . Nicht nur ich. auch genug Leidem , mDie Kampagne wird , wie Beamten in Washington genossen von mir haben die Erfahrung maefeej ^ Ucbers-erklärten , sehr intensiv betrieben , da die Tätigkeit müssen , daß es Hausbesitter gibt , die auch heuteder UNRRA sich ihrem Ende nähere und die Un - noch den längst überholten Standpunkt einnehmea, 1
1

terstüttung der verschleppten Personen in Deutsch - der einmal erträglich war . als man noch Vertrat » aÜj*exu 1
*

land dem amerikanischen und britischen Steuerzah - schließen und lösen konnte wie man wollte . Habestler beträchtlich mehr als 100 Millionen Dollar denn diese Hausbesitzer , die in der glückliche ^ *1/" . . I V\ • H , M T —/. A „)„ y] i'll . All U AOT. » .. „ 1>A. AAl, W♦ n Al, AI. A„ Jrt "Kosten im Jahr auferlege . Die Beamten fugtenhinzu , die/ Polen in Deutschland seien die Opfer . . „ . . , ^mehrerer aufeinanderfolgender Propaganda -Aktio - doch nicht ihr Verdienst , daß sie nicht selb« ’ 5&
Wohnungssuchende sind . Nicht wir „ Ausgebombte “
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Die Freiheit und Unabhängigkeit der Presse darfihr nicht nur ein Recht geben , sondern muß ihreine hohe Verantwortung und Verpflichtnug zur Fortsetzung von Seite J
Wahrheit auferlegen . Entsprechend legen die Pa - den britischen Ankläger Maxwell F y v e behaupteteragraphen 25 und 26 des Pressegesettentwurfes die der Zeuge , die SA habe sich im Ausland niemalsWahrheitspflicht der Presse fest und stellen die in irgendeiner Weise betätigt . Sir David bewiesParagraphen 27 . und 28 die ehrenrührige Falsch - darauf an Hand verschiedener Dokumente , welchenmeldung und die Verächtlichmachung von Staats - Anteil die SA au den Plünderungen und Mord¬einrichtungen unter Strafe . Das Wiederaufkommen taten , vor allem in den Ostgebieten , hatte . Jüttnereines sogenannten „Revolveriournalismus “ wird un - versuchte , sich darauf hinauszureden , die SA-Ein -terbunden durch den 6 29, der vor Mißachtung des heiten in den Ostgebieten seien ausschließlich „wildePrivatlebens schüttt . Der ominöse § 11 des alten Organisationen “ gewesen . Als ihm hierauf weiterePressegesettes (Berichtigungen ) wibd abgelöst durch schwer belastende Dokumente vorgelegt ^wurden ,den $ 31 des Entwurfs , der den Begriff „Gegen - erklärte der Zeuge , diese SA-Leute seien dienstver -darstellung “ prägt . Er besagt , daß der verant - pflichtet gewesen und hätten als Hilfspolizistenwörtliche Schriftleiter und der Verleger eines per * gehandelt .sönlichen Drudewerkes verpflichtet sind , zu darin SA „schwerbewaffnete Horde “mitKeteilten Tats . Aen auf Verlausen einer unmit - Die von Dr Kleefis A beantragte Rede über

they should bring with them on the date of
appointment:

1. AU documents which Support their clajm to ameri¬
can citizenship .

2. four recent passport pictures , full front vlew , prin-
ted on thin paper with a light sackground, 7X7 centime-
ters in size .

3 . their expired american passport . If they do not have
a passport , they must bring a witness who has known
them for et least six months, preferably an american
Citizen , or failing that, a person who can properly inden-
tify himself , who has an official Statement »hat he is
politically clear , and who is able to swear under cath
that the claimant is an american Citizen .

nen geworden , durch die ihre politischen Befürch¬
tungen und Besorgnisse bis zur Verwirrung ge¬steigert worden seien . Diese Lage habe sich aber
nun allmählich geändert . Heute habe die War¬
schauer Regierung Zugang zu den Lagern , in denen
verschleppte Polen leben . Es sei nun an der Zeit ,unter der allgemeinen Leitung der UNRRA eineKampagne zu eröffnen , um' die Polen zur Heim¬kehr zii veranlagen . Grundprinzip der Kampagnemüsse sein , ihnen die Vorteile ihrer Rückkehr nachPolen vor Augen zu führen , ohne ihnen falsche
Vorstellungen über die dortigen Zustände zu ver¬mitteln oder ihnen Versprechungen zu machen,die nicht erfüllt werden könnten .

allein haben den Krieg verloren , auch die. die ver.schont geblieben sind , dürfen nicht so tun . alsginge sie alles nichts an . In anderen Ländern würdeso viel Leid ein V jlk zusammenschweißen , aber isunserem deutschen Volk bleibt man kleinen Gei>jstes und quält sich weiterhin oftmals um Nichtir-keiten bis aufs Blut . Die Hausbesitter sind Treo.
händer des verschont gebliebenen Volksgutes «Wohnungen , und mit dem Begriff des Hausbesi ^eiist eine innere Wandlung verbunden . Wenn rück¬
ständige Geister , das nicht einsehen wollen , wirddie Notgemeinschaft des Volkes sie dahin führen müs.
sen. daß -auch sie lernen , was das Gebot der Stund«ei fordert .

Für Gewerkschaftzusammenschluß Mmmmdetifäsiomi
Flensburg , 16. August , (dana ) Ein Zusammen¬

schluß der Gewerkschaftsbewegung auf Zonen -

telbar betroffenen Person oder Stelle deren Gegen -
darstellung abzudrucken . Diese muß die beanstan¬deten Stellen aufführen , von dem Einsender unter¬zeichnet sein und sich auf tatsächliche Angaben be¬schränken . Sie darf keinen strafbaren Inhalt haben .Der Abdruck muß unverzüglich geschehen .Wer vorsättlich den Abdruck einer unwahren Ge¬
gendarstellung erwirkt , wird auf Antrag fles Ver¬legers wegen Uebertretung bestraft . Als besonderswichtig für Erfüllung der Aufgabe der Presse sei

tun, die Maßnahmen einer Reparationsleistung in Formder Demontage von Betrieben zu mildern/ '

Sauberkeit in Wirtschaft u . Verwaltung

Um die Kriegsgefangenen
Aus d4 Sowjetzone kommt die Nachricht , daB je«

die ersten deutschen Kriegsgefangenen entlassen werdtn
sollen . Aehnliche Meldungen kommen aus amerikŝ l
sehen und britischen Quellen . Wird das nun der Anfang
für eine allgemeine Entlassung der Millionen Soldaten
sein die noch in fremden Ländern hinter StecheldraM
sehnsüchtig auf den Tag der Freiheit und Heimkehr
warten? Oft ist schon von britischer nnd amenkamsener
Seite erklärt worden , daß nicht die Absicht besteht , mit
diesen Entlassungen zu warten bis zum Abschluß ehu*
Friedensvertrages . Diese Erklärungen hären wir wohl,
allein der Glaube fehlt . Wir können die Entlassung«
nicht beschleunigen , wir haben kein Recht mehr daz.
Nur eines können wir : immer und immer wieder an dl»
Menschlichkeit appellieren . Wir können nur immer arm-
der auf das moralische Recht , das wir haben, und 4m
moralische Pflicht der anderen verweisen . Wir mfiss«»
immer wieder bittend fordern: Gebt uns unsere Söhn^
unsere Männer und Väter wieder , die nun schon oft übw
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Demontage aber durchgeführt, so werde der KarlsruherArbeiterschaft der Lebensnerv abgeschnitten . Herr Flößer-- - • , . . „ gab der Hornung Ausdruck, daß es den Bemühungen desGrundlage und späterhin in jfanz Deutschland ist Oberbürgermeisters gelingen möge, diese Gefahrunbedingt erforderlich , so erklärte der hekretar des abzuwenden.Gewerkschaftsverwaltungsaussdiusse « in Hamburg , Die Versammlung nahm nachstehende ResolutionHeinrich Steinfeld t, auf einer Gewerkschaft «- einstimmig an: „Die am 28 . Juli J946 in Karlsruhe imtagung der Bezirke Schleswig -Holstein , Hamburg Gasthaus zum „Ziegler “ stattfindende Delegierten -Ver-nnA NATilhBnnftVffri Sammlung der Betriebsräte und Baudelegierten des Indu -n - miüft +on i„ «li « Wirtsrhaft strieverbanders Bau , Steine und Bede , Verwaltungsstelledie geschlichen Grundlagen des Verfahrens gegen e^ndringen . um auf dem Wege über die ^ irt - Sffl '
der' Demontage

“
^die angeklagten Organisationen wird vom Bericht Schaftsdemokratie zur sozialistischen Gesellschafts - ru her Industriebetrieben. Die Delegierten beauftragen dienicht zugelassen , gab Lordrichter Lawrence zu Be - Ordnung zu gelangen . Die kleinen Berufsorganisa - Verbandsleitung, im Interesse unser, aller Lebensmöglich -ginn der DonnerstagsilsunK bekannt . Außerdem tionen seien überholt . Die Lösune der waAsenden keit, den Vorstand des ADGB zu veranlassen, alles zumüssen die SAlußerklärungen der Angeklagten Aufgaben der GewerksAaften könne Hur von star¬äußerst kurz gefaßt sein . ken Organisationen vorgenommen werden .Während des Kreuzverhörs des ehemaligen SA - Aufnahme deutscher Gewerkschaft in Internationalen

Obergruppenführers Max Jüttner als Zeuge für Tran . portarheiterverbandwiczine zur r.riuuuns aer Aureane der rresse sei di ® angeklagte Organisation legte der britisAe An - London, 16. August , (dana) Der Exekutivausschuß deswmiriK zur rruiiung aer Anrgane aer rresse sei . . .. c - ir ; j Maxwell -Fvve mehrere Bela - Internationalen Transportarbeiterverbandes beschloß , laut _ . . . „— __ „ „ . . - - - w _
der « 34 hervorgehoben , der folgendes besagt : „Die kla K*r , “ 1 ‘ 5/ ™ j ,werde - ein« Reuter-Meldung , auf einer Sitzung in Stockholm die Ueberseßung des . Handels . Im allgemeinen Interesse kann « e große seelische Not ermessen, die diese Ma»-periodische Presse hat Anspruch auf Auskunft sei- stungsdokumente vor , darunter zwei1 *;«*<* '6r , Aufnahme der Arbeitsgemeinschaft „Verkehr und öffent - liegend und nur natürlich wäre daher eine Aus - ner bedrückt. Wir aber, die wir unter noch so schwere»tens der Behörden , wenn kein zwingender Grund bnefe Blombergs gn Hitler über die Tätigkeit der j|cjie Betriebe “ in der britischen Zone Deutschlands in i _ j Verantwortlich *« « n/4* j materiellen Nöten in der Heimat sein können, wir wol-entgegensteht . Willkür in der Hütung oder Mit - Brief Rosenherfirs an die Oberste _ b« ut Has . r . .ur r Teraniworiucnen naai wirtschaftlicher und . . . -teilung des amtliAen Wissens ist AmtspfliAtver -leltnng . Anordnungen , die einer naAgeordneten - - — .Behörde Auskünfte an die Tagespresse überhaupt marschieren sollten .
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. an diejenige einer bestimmten RiAtung all- Anhand anderer Dokumente behandelte der b

200 000 Transportarbeiter sind . Der Leiter des deutschen Sauberkeit dem freien Spiel der Kräfte im Exi - »Ben hält für den , der noch unter der glühenden Sonne
gemein verbieten , sind unzulässig . Im Falle einer tische Ankläger verschiedene von der »A m den GewerkschaftsV erbandes, Haas Jahn, der sich z ., Zt . zu stenzkampf zu überlassen 9 Afrikas , in den trostlosen Weiten Rußlands oder sonstwoBeschlagnahmung soll die Polizei künftig weit - Jahren 33 und 35 verübte Terrorakte , die dem Besprechungen mit britischen Gewerkschaftsführern in Gefordert werden muß iedodi daß sich all* Be - auf die Heimkehr vrartet . Wo aber der Heimgekehrts
gehend ausgeschaltct sein . Jede Beschlagnahme he - Zeugen angeblich nicht bekannt waren . Auch von London aufhält, erklärte zu dieser Entschließung , daß es troffenen an gewisse Regeln - halten die de ini »i*darf der vorherigen richterlichen Anordnung , in ge- dem rigorosen Vorgehen der SA während der für seine Kameraden und ihn nach Jahren der Unter - Geschäftslehen rn &t * lUndA>i

1 . ' • ’ ’ ■ ’
Judenpogrome im November 1938 w ( ll Jüttner drückung durch den Nätionalsoziall . mus und uamoutlich , n Anständigkeit

^
genüW Dieser Punk ? muß mal„niAts erfahren " haben . Er sagte , er sei über - » Andenken an die dem Nazismus zum Opfer gefallenen - K -el? dieser funkt muß mal

zeugt , daß _SA -Männer , die Juden ersAlage » hat -
^ten , bestraft worden waren . _ . . len Transportarbeiterverband mitwirken zu können.Der britische Ankläger legte dem Gericht sodann Amerikanische Gewerkschaftier in Deutschlandeine eidesstattliche Erklärung des bayerischen Jm-

Der Niedergang unseres Wirtschaftslebens führte 6 Jahre sich in Sehnsucht nach ihrer Heimat verzehren. .wie ln vielen Wirtschaftszweigen auch zu einer Nur wer selbst hinter dem Stacheldraht gehockt

wissen Ausnahmefällen binnen 24 Stunden der rich¬terlichen Bestätigung 40 ) .
Der Entwurf sichert also der Presse , ihren Auf¬

gaben der Wahrheitsfindung gerecht zu werden , erlegt ihr andererseits die Beschränkungen auf , dieeiner Zügellosigkeit Vorbeugen . Bedauerlicherweiseaber besteht nach wie vor eine Gefährdung der
Pressefreiheit in den Bestimmungen über die für
Zcitpngsverkige zugelassenen Rechtsformen . Inso¬fern nämlich , als Verleger einer Zeitung ladt 6 12auch Personenvereinigungen se4 \ können , sofern sie
ans natürlichen Personen bestehen , nnd auch Ak¬
tiengesellschaften und Kommanditgesellschaften aufAktien , lebtere beide Kategorien iedoch nur dann ,wenn die Aktien auf den Namen lauten . Wohl wirddurch die . Namensaktien anonvmes Kapital ausge¬schaltet , jedoch der Begriff des Kapitalismus damitwieder in die Presse eingeführt . Der Zeitungsver¬leger als Geschäftsmann taucht wieder auf , dam t̂will also der Entwurf zum alten Zustand vor 1933
zurückkehren . Wer demnach eine Druckerei hesittt ,sei es als Einzelperson oder als Aktiengesellschaft ,könnte auf Grund dieser Bestimmung wieder eine
Zeitung herausgehen und also in der Lag * sein , sie
maßgeblich zu beeinflussen . Damit wäre die Unab¬
hängigkeit der Presse so gut wie ganz verloren .Demgegenüber muß mit allem Nachdruck festge¬stellt werden , daß das geistige Gesicht einer Zei¬
tung vom Journalisten geformt wird . Er allein muß

eine gewisse Beleuchtung erfahren , um die verant¬wortlichen Behörden auf das Unhaltbare gewisserDuldungen und Unbegreiflichkeiten hinzuweisen .

nicht mehr in seinem alten Betrieb arbeiten kann, moi
es selbstverständliche Pflicht aller Dienststellen seüwschnell für einen neuen Arbeitsplatz zu sorgen . Es öarf
unter keinen Umständen eine Benachteiligung dieserMänner erfolgen , sie sind sowieso schon genug benach¬
teiligt . Wir fordern von allen Dienststellen , daß sieneben der selbstverständlichen Pflicht, für die Krieg «-

nisterpräsidenten Dr . Wilhelm Hörner vor , worin Bürgermeister uncTDr. Rudolf
^
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dieser zu den lieber griffen der SA Stellung nimmt . ten-Versteher in Altena, befinden sich im Auftrag der sebiet aussestattete Personen n i c h t gleich - nnd Kreistagen ih

”
e Sifmmfzü erheben HterisEr bezeiAnet die SA als „sAwer . bewaffnete amerikanischen Gewerkschaft „American Federation of La. zeitig auA Teilhaber , Direktoren , Auf« )Atsrats - Pflicht der Parteien, auch solche Kandidaten ™ nrar

Es waf früher , also vor 1933, selbstverständliA gefangenen einzutreten, ebenso eintreten für die Hein-nnd sollte es auA beute wieder sein , daß mit be - keh
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“ “ ^ miteHeder , Prokuristen oder beurlaubte Angestellte die aus den Kreisen der bis dahin heimgekehrten Kriegs-eindrang und diese mißhandelte und verhaftete . MachtübernahmeHitlers verlassen ^ nd sind Amerikanische «*w * sind , die auf dem gleichen gefangenen stammen . Wenn sie vielleicht in dem eine»„ ^ _ - _ r , AT*1ntitcli ^ fAQ Staatsbürger geworden . Sie erhielten den Auftrag , „ die D e b 1 e t Gestrafte tätigen . Es berührt z . B . eigen - oder anderen Falle noch nicht über die^ sonrt geforderte
sein . Sie

Fragen
nehmenzu können.

Daß den Heimkehrern keine Schwierigkeiten gemachtwerden dürfen bei Erteilung von Zuzugsgenehmigung« !

morgen -Sihung des Nürnberger GeriAthofes fol - freien und unabhängigen Gewerkschaftsbewegungals Boll - durA gegebenen MögTiAkeiten sind trotl bestergeriife
n

BesAlüsse des internationalen Tribunals * erk der Demokratie m Deutsch and unterstützen kann . Tarnung zu durAsiAtig . um niAt als das erkanntbekannt : Die von Dr . KleefisA beantragte Rede
^ 8ind‘ ,\nd T° ,ks ' Orte, an denen sich ihre" nächsten Angehörigen aui-über die gesefcliAen Grundlagen der angeklagten ^ nf einer ®etrl®
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uiSlÄljtfSSldk ^ ®rd.?" - D‘® Vorläufig s , e h e r e Hand gibt Fall , der sieh kürzlich auf dem Wohnungsamt einerManuskript der Rede aber wird das GeriAt als über den Kampf um dMArbelterechta . V *
aus : de® Unken etwas znr besseren Vorbereitung für die kle ‘nen . ? tadl ere *?net kat ' wird hoffentlich eine Aus-Unterlage zur Urteilsfindung heranziehen . Die An- Im Dritten Reich gingen di, Errungenschaften auf dem no “ « ” s 1 c h e r e Zukunft . NiAt nur ein der - ?*h” e / ,e’be“- . El“ entlassener Kriegsgefangener beao-geklagten haben , so führte LordriAter Lawrence Gebiet des Arbeitsrechts verloren und die Arbeiterschaft artiges Tun sollte ausgesAlossen sein , sondern auA *

,
r“®te

„
fur ch d e Zuzugsgenehmigung für diesen Ort, inau, lanue Reden zur UeberseKung ekmereiAt doA steht ®« eut vor den Problemen , sieh die gesetzlichen ieder AnsAein vermieden werden . - Da, gleiAe gilt S Flu? tllQ ?® aus . dem Osten -aus, lange Keden zur Uebersetiung , eingereid ^ doen Rechte #uf al]en Gebieten der Arbeil 2U , c

y
haffen und selbstverständliA anA . niAt minder für finanzielle E* wurden ihm größte Schwierig-brauebten diese Reden niAt überseht zu werden . darln wei , über die bis herigen Gesetze hinauszukommen . oder verwandt , Aaftli Ae nahe Bindungen keifen gemacht undauf so und so viele ParagraphenDas GeriAt maAt Angeklagte nnd Verteidiger Der Arbeiter ist nicht mehr Objekt der Wirtschaft, son - Es sollte auA unterbunden werden däß RebKr ?.chhedli®h s®9te

r
man ‘hm : „ Am besten, ihrauf die Anordnung vom 26. Juli aufmerksam , wo- dem ein Teil der Wirtschaft, er muß in der Wirtschafts- denanerstrUte mit v, . “ . ® e" or * Sf/ *' l ®3 lhr wieder ins Lager kommt !” Wehe, wennnaA in den SAlußreden der Angeklagten bereits lenkung mitbestimmen . Die Gewerkschaften müssen für v Tl “ Ir ” MüAtbefngnissen zum f ?ra9« P ha" .>

sti ,rker werden als die selbstverständliche_ j . _ rr. eine oute Rechtsheratumi und für Geschulte Vertmtnnnen NaAteil des Volkes siA für cm tnogliAes künftiges Menschlichkeit . Wir fordern von den Siegern : Gebt uns
l j n J- ‘ . xr . j Gesagtes niAt wiederholt werden dürfe F « würde eine gute Rechtsberatung und für Geschulte Vertretungen . , . , ” * *»■« » .»;en ur ein mognmes Kunmges ™ -» umm « ii . wir toraern von den Siegern : Gebt uns

also der Bestimmende sein niAtem Verleger , der
d. R d . R beim Arbeitsgericht Sorge tragen. Landesgerichtsdirektor AussAeiden reAtzeitig das Bett maAen . So z . B . unsere Gefangenen zurück ! Wir fordern von jedso

niAt Journalist , sondern Gesdf. aftsmann ist . Tra - darauf geachtet werden , daB die Schluß - Kühn führte am ScbluB seines Referates aus , daß die Ent- wenn der Sohn seinem Vater für künftige Zeit die Deutschen : Größtes Verständnis und höchste Fürsorge fürerklarungen der Angeklagten , die von d*r An- Scheidung des Jahrhundertelangen Kampfes um das Ar- Großkandelserlaubnis verschafft , di* einem anderen 16 ^ rieSs9e^angenen'
1 (U)

ger der Lizenz hat nur der Schriftleiter , der Be-
rufsioumalist zu sein . Für den Verleger ist im
deutschen Zeitungswesen kein Platt mehr . Diedeutsche Presse , die eine freie und unabhängigePresse sein will und es sein maß . soll sie ihre Auf¬
gabe der Wahrheit und freien Meinungsäußerunggerecht werden , wird sich der Wiedereinführungdes Verlegers mit allem Nachdruck widersetten .Vorerst ist das Pressegeseft . wie erwähnt , an den
Rechtsausschiiß rüoküberwiesen worden . Man wirdabwarten müssen , mit welchen nnd oh mit den er¬forderlichen Ahandemneen es dem Länderrat er¬neut voreelegt werden wird . Auch das genehmigteGegett soll nur vorläufigen Charakters sein nnd am31 . Dezember 1947 seine Gültigkeit verlieren , wenndas Parlament die Geltungsdauer nicht ausdrück¬lich verlängert . Die Presse wird sich mit einer sol¬chen Verlängerung kaum einverstanden erklärenkönnen . Das iettt im Entwurf vorliegende Presse -
ge«et* sowie das Gesell 2 über die Genehmigungs¬pflicht für Zeitungen und Zeitschriften (das soge¬nannte Lizenzierungsgesett ) können nur als Zwi-
sch *»nlösung *n betrachtet werden , denn beide Gesette
gehören inhaltlich so eng zusammen , daß ihre Ab¬
stimmung auf einander und ihre Zusammenfassungin einem Presse - Grundgesetz unerläßlichist , in das anch das noch zu schaffende Presserechteingebaut werd *n muß . Nur ein PressfcgrrnidgesMt .das ein einheitliches Ganzes darstellt , wird die Un¬
abhängigkeit und Freiheit der deutschen Presse inder unbedingt erforderlichen Weise sichern könneikAusschließlich Journalisten als Lizenzträger , Siche¬
rung ihrer Unabhängigkeit und Selbständigkeit je¬dem Einfluß gegenüber , namentlich von den . Be¬hörden und Kapitalgruppen . Beseitigung de« hapi -ta !i«tierben Charakter « der Zeitungen und schließ¬lich Sicherung der Unabhängigkeit des Lizenzie -
rungsausschussen von behördlichen und kapitalisti¬schen Finflüssen —. da« sind die Forderungen , dieverwirklicht werden müssen , soll der Begriff derPre ««efr *iheit nicht wieder zu einem leeren Worteherabsinken .

. - . - - - ' - ai.uviuu .uy ucs jouiuuuucivciauvjcu uw uoß rei ’klagebank .aus gehalten werden sollen , nicht län - beitsrecht nicht zuletzt in den Händen der Arbeiter liegt,ger als einige Minuten dauern würden « Deshalb sei es auch Sache der Arbeiter, die Stunde mitT_ allem Ernst und aller Entschlossenheit zu nutzen.Kesselring Wird vor Gericht gestellt Die GewerkschaftsfunktionäreMoos und HespelerD . m a n n - tt erstatteten den Bericht über den ersten Verbandstag derKorn, 16. August , (dana ) Das alliierte Haupt - industriegruppe Bau , Steine und Erde . Die auf dem

Volksgenossen wegen angeblicher Ueberfüllatfg ver¬sagt werden muß .Wenn der Vater tüchtig und in einflußreicherStellung ist , kann natürlich auch ein Sohn hervor¬ragend tüchtig und einer wichtigen Stellung «e-

Christlich Demokratische Uuioa.

Arbeitet zusammen
Aus Bremen veröffentliAten wir in Nr . 66 derBNN unter ^ der UebersArift „Dp, Leben in der

, • . _ ■ T. X n . . oau , okiu « uuu wue , 1/1« aui uem ~ " " " " . . . w. mwu », " iui un iui uci ucucrsairill „ L/flg l ^eDen in OC*
auartiegafm Italien gab am Donnerstag bekannt , Verbandstag ausgearbeiteten Satzungen fanden einstim - wachsen sein . Trifft dieser Fall aber bei allen Sowjet -Zone “ einen durch die dana verbreiteten
flau der efiemaliee deutsche GeneralfeldmarsAall mige Annahme . höhnen und SAwieeereöhnen zu . wird er wohl mit BeriAt des Bremer Büreermeister . Wilb . Im Kai-
Albert TOI Kesselrme im Herbst in Italien Der Vorsitzende de» ADGB Flößer behandelte die größter V orsiAt au feen ommen werden müssen . Die »en (SPD ) über seine Finüriielc . „ „„ „ .vor ein ifrieesverbreAen -GeriAt ee. tellt wird . Frage de, Lohn- und Frei,top. und forderte die Einhal - unwillkürliA aufkommenden Zweifel sind kein Pro - tägigen BesuA i^ ^ hih -ineen
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Kesselrine wird der Mißhandlung P . . tun9 de* Preisstops, » enn auf der anderen Seite konse- d.ikt d. . N. id. . j ;- URigen rsesuai in Thüringen . h,inem uns vorue -tisanen LT £+ t ^ t Phnnir T« xllllll . il . ii1 quent am Lohnstop festgehahen werden soll . Herr Flößer ?e® ij ®!? ®?* 8onde ^ d ,
ke einfache Reaktion genden ausführlichen Bericht des „Weser -Kurier wZlL Anß; / Kriegsrechts be - p̂rach weiter üb

H
er di^ Dera0ntage und Reparationslei- emer **1™ ^ in" ere " A^ w

,
e !?r «egen die am im- Bremen (Nr . 63 vom 7 . 8 1946) entnehmen wir

schuldigt . A" “ er, Kesselrmg haben sich sein Nach - stungen, insbesondere im Hinblick auf die in Karlsruhe ??ef todkra J fee
.n Volkskorper sich mastenden Zll j er Fe8t8ten ung Wilhelm Kaisens hb*r die

folger als Oberbefehlshaber der deutschen Trup - zur Debatte stehenden neuen Industriebetriebe. Wenn die Uehelehrharen . Es ist mdit gut , vom geduldigen SFD daß Hi » ShR,, . p ] „; i i , .pon in Italien . General von Mackensen nnd weitere Arbeiterschaft leben soll , so muß man ihr . die Möglich - Volke di* Meinung zu haben , daß es hei all seinen i a i e ere Gleichschaltuag keine innerGenerale ru verantworten . keit lassen, wieder zu produzieren. Wird die vorgesehene eigenen Sorgen und Nöten für die redhtzeitisre Un - ^e" ra Jht fiabe , nodi folgendes : „ Wer die Befehleterbindung solch Übler Auswüchse kein wachsames Anweisungen m Hinsicht des ProduktionssolUAuge habe und nicht mehr in der Lage sei. In - kritisiert oder ihnen nicht nachkomrat , ist eben ein" * * * • • - „ r ascnist , ein „ Saboteur “ oder „Reaktionär “
wer sich von der Arbeit systematisch drückt , wirdbestraft . Sollte die historische Bedingtheit aller
Bewegungen , die heute erheblich von der jewei

Interessantes in Kürze
Stuttgart . Die Stuttgarter ExportsAau wird abMontag , den 19. August , für die deutsche Bevöl¬kerung zur Besichtigung freigegeben . Die Aus¬stellung wird tägliA — mit Ausnahme von Mitt -woA naAmittags — von 9 bis 12 Uhr und von14 bis 17 Uhr geöffnet sein.
Bremen . Strafen von insgesamt 40 Jahren Ge¬fängnis wurden vom MilitärgeriAt der EnklaveBremen

_ gegen den früheren Angestellten desamerikanisAen
_Quartermasterdeuots in Bremen -Blumenthal . HeinriA Peters , sowie gegen vierWerknolizisten des Depots nnd II Polizeibeamtedes Blumenthaler 22. Polizeirevier « ausgesnroAen .NaA viertägiger Verhandlung erklärte das GeriAtalle Angeklagten für sAuldig . in der NaAt vom25. zum 26. Juni einen EinbruA in das Depotbegangen nnd dabei 20 000 amerikanisAe Zigaret¬ten und eine größere Menge amerikanisAer Seifeentwendet zu haben .

FrankreiA angehören , traf am Donnerstag hierein . SAulkinder , Hafenarbeiter nnd Krankenhaus¬insassen , die an Unterernährung leiden , wurdenärztliA nntersnAt .

telligenz - nnd LeistungsvereleiAe zu ziehen .
Otto Röger .

Frankfurter Bürgermeister verurteilt
Frankfurt , 16. August (dana ). Auf 8 Monate Kgen BesaftungsmaAt als Inhaberin der leftten Ge-Gefängnis lautet das Urteil , das gegen den Bür - walt beeinflußt wird , wieder freie Bahn haben ,Berlin . Das SAwurgeriAt Moabit verurteilte gernreister der Stadt Frankfurt am Main . Dr . Carl dann wird wieder eine SPD erstehen , deren gei-am Donnerstag den in den Jahren 1920 bis 1944 Alt heim , vom Mittleren MilitärgeriAt Frank - stige Wiedergeburt im Westen mit großem In-vielfaA vorbestraften . 43jährigen SAaAtmeister fort wegen FraeebogenfälsAung gefällt wurde . teresse verfolgt wird .“Han « H e n s e 1. wegen Mordes aus niederen Be - Die beidenAnklagepunkte .wegen derDr .Altheim ver - Wie Kaisen weiter feststellte , sind die Massenweggründen zum Tode . Die bürgerliAen Ehren - urteilt wurde , lauteten auf VersAweigen des Ran - im Osten in großen , zahlenmäßig -in die Hundert -reAte _ wurden ihm auf Lebenszeit abzesoroAen . aes eines Rottenführers der SA und VersAweigen tausend gehenden Einheitsorganisationen zusam -Berlin . Juden können die in den ehemaligen der AnwärtersAaft für die NSDAP . mengefaßt . Jeder maAc mit , weil er Ruhe habenNürnberger Gesetzen von 1938 geforderten Zu - Dakotcn ai,r <Vi fihnr TlänomarV möAte vor der Politik . Die Folge sei, daß diesesahnamen „Israel und „Sarah “ ableeen . Sie kön - KaKeien aUCU UDer LtanemarK Organisationen starre Gebilde würden , die „sAließ -nen diese Namen auA ablegen . wenn eine Ans - und Finnland HA nur noA um ihrer selbst willen wirken undtragung der_ Namen tn den BuAern der Standes - Kopenhagen , 16. August (dana ) . Eine geheinmis - weniger EntwiAlungsfaktoren sind , als einzelnevolle Raketen -Explosion wurde am Mittwoch west -. )- Partei , die um die Probleme ringen müssen . DieseliA Jütland beobaAtet . Die Rakete kam aus nord - Erkenntnis bringt es mi* siA , daß iA den Weg,

. Ke Stä«i
Ahnen

elf Grund
Höchstverb
Gu - »nn »kJ ®e T
itera B
Folre k**-
Sa* . Ve ®

J
—rind

A
hi den

i> Att Stet
nom eröf
Haedehnl
Stiäten de
ist. Anläßl
fcerxn ?

Die am
•wg der
Bevölkern !
Literatur,
tendenziös«
Bild vom
■Lichte, s«

DurA 1
verwaltuni
tiume ein
»rsnheit 1
NschsAlag
Beten etv

hn Rah :
veranstalt«
*PraA in

Kunst
“»ger, üh

E« war
Wappen
Leberblkk
Lnentalen
arAitektu
stellte dei
* «ndten i
*te Beziel
wfslen zi
Auftreten
«jVnlarstil
»Palladian
Andrea F
öbte; wei

und i
gibst moc
"lese Da
’ ortragen«crvorhel

enriis^ auliciiei
^ «Hsche
Schlußglie

Der Vc
Jieurbau :
Englands
*®s Beisf
BröAe hi
•, enj

«Eng
‘Inders i\

Ges
. ^ mehen
[ zäh

^ ttÖnlich

ämter zur Zeit nicht möelich ist .Dresden . Die bekannte Tänzerin und Tanzpäda -
gogin Palucea wird bei den kommenden Wah - westliAer RiAtung und cxi>lod *ert * mitHamburg . Der Untersuchungsausschuß für Er - um, wie sic erklärte , „den für die künstlerischen ährungg fr agen, dem Sachverständige nnd Ge<lehrte ans Großbritannien « den Ver . Staaten nnd

der im Osten eingeschlagen wurde , als einen Um-
. . . . weg bezeichnen muß .“ Kaisen zieht folgendeerleuchtet . Auch aus Helsinki wird gemeldet , daß Schlußfolgerung : „Also bleibt organisatorisch

len in Sachsen auf der Liste der SED kandidieren , waltigen Getöse . ' Der Himmel wurde dabei weithin weg bezeichnen muß .“ Kais
Arbeit notwendigen sozialen Untergrund zu Schaf- am Mittwoch zum erstenmal Raketen über finni - auseinander , aber arbeitet zusammen infen “

achem Gebiet beobachtet wurden . der ehrlichen Absicht , dem Volke zu dienen .“ i
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Schaufenster sehen uns an

Gegen den Schwarz - und Tauschhandeland geschmackvolle Modelle , welche den Beschauer
überraschten . Ein großer - Teil der angefertigten
Modelle konnte ohne Bedenken als Meisterarbeit
anerkannt werden . Die Prüflinge hatten in der Die Industrie - und Handelskammer schreibt uns : ca. 3 Zentner ) zum Preise von 220 .— Mark . Den

Obermeisterin Frau Windscheid sowie in Der ehrbare Kaufmann hat es von ieher als eine Zuschlag hat Bürgermeister Kopp genehmigt . So¬

den Damenschneidermeisterinnen Glasstet rer , selbstverständliche Pflicht betrachtet , in seiner ge- nach kommt das Pfund Mirabellen auf dem Baum

K r a 11 und Frl . S ch w a 11 eine kritische aber schäftlichen Tätigkeit und ganz besonders auch in schon auf 3 .— Mark , das Pfund Birnen auf 0.70

auch verständnisvolle Gesellenprüfungs -Kommission , seiner Werbung offen und ehrlich aufzutreten . Aus- Mark . Das sind ausgesprochene Schieberpreise . Die

welche die Leistungen der Prüflinge gerecht beur - nahmen bestätigen zwar die Hegel — aber die All- Preisüberwachungsstellen werden gebeten , hier

ausgaben ) auf . Von der aufregendsten ..Western teilten . Um der Bevölkerung von Karlsruhe und cemeinheit ist hier leicht geneigt , nach diesen Aus- nach dem Hechten zu sehen . Wenn Bürgermei -

story “ bis zum klassischen Roman und Wissenschaft - Umgebung in das Können der neuen Gesellinnen nahmen den ganzen Kaufmannsstand zu beurteilen . ✓sterämter solche Preise zulassen , braucht man sich

1« *1JAal . W/ A■. A_ nf \A r. 1. 4 . AM An. .. f Al1a . .. An A 1? ÂA1. 11.J. __ A.aI. _ f -_ Ja . _ Gaaa_ Aaa. J aa. IO A.. m M■. .AMAM flAH. .. AmmAm Wa]. af am «M flAlAAn MAlilAn #11A ■ I . . /I . « 1 1 I 1-*1

Obhlkt wt ■« es wahr ist . daß das Auge das Spiegelbild „ _ _ __ _ _ _ _ _ . _ , _ __ v _ _

ie vor 1
° * \nens <hH <hen Seele ist , dann seid ihr Schau - liehen Werk . Weitere 600 Bücher , ebenfalls in eng - Einblick zu geben , findet am Sonntag , den 18. Aug . . Mit ienen schwarzen Schafen in seinen Reihen , die nj^ t wundern , wenn der Schwarzhandel blüht , «*»

derUki *^ das Erkennungszeichen für die Wirtschaft - lischer Sprache , dienen der Unterhaltung und Wis - von 9 bis 17 Uhr , in den Räumen der Gewerbe - sein Ansehen schädigen , hat er nichts gemein ; erst c|€,n unzweifelhaft die Ware geht . Kch.

jw , c ” ‘an4 ^ Bedeutung einer Stadt . Viele Schaufenster senschaft . Für die nächste Zeit stehen 1000 neue schule in Karlsruhe , Adlerstr . 29. eine Ausstel - recht nicht mit dem illegalen Handel , mit dem

vebenhau ^ M £ heute wie dunkle Löcher aus zerbröckelnden Bände in Aussicht , die bis Weihnachten nochmals lung der angefertigten Gesellenstücke statt . Schwarzhandel , der sich heute in vielerlei Gestalt Beschlagnahme der Tabakernte 1946

hr
*

h1CtJt
L siM aber viele sind auch heute bereits wieder ™ 2—3000 Exemnlare erhöht werden sollen . Eine Gesundheitswesen . Der Leiter der Fachgruppe I,reit macllt * Eine deutlich erkennbare Scheidung Das Landesernährungsamt erläßt unter dem 10. 8.

aa Pfader erwachenden Lebens . Ein gutes Schau - Schweizer Büdierspeude ist * soeben eingetroffen , so „Gesundheitswesen “ , Herr Fritz . Stuttgart , spricht ka ? n »ich in.. n
der Werbung vollziehen , indem das 1945 eine Verordnung , wonach zur Sicherstellung

enh « *S*r «« der Träger der Werbung , es soll die daß neben den bekannten ..Overseas Edition » auch am Montag abend 8 Uhr im Bonifatius -Saal in der ordnungsgemäß genehmigte gewerbliche Unterneh - Jer Versorgung der Tabakwarenindustrie mit Tabak

1M wj S anlocken und für die Güte und Reichhaltig - deutschsprachige Bücher zu haben sind . Schillerstraße über *Zweck und Ziel der Fachgruppe Verkaufsangebote m der Preise , wie der InUndsernte 1946 der durch den gewerbsmäßi -

FüBen i f der Ware werben . Heute ist es ia so, daß der In einer Abteinur Zeitsdinftcn Gesundheitswesen “ . Alle in Geäundheitsd enst und YbIiA S un.tl r voller Nennung der Firma ver - een Tabakbau erzeugte Tabak der Ernte 1946 be-

i aor

' vv . ou " x 1 , , 1, . , .. T_r • x- ». . f vresuiianeiis wesen . Alle m ireaunaueiisuicnsi unu .. ... . . . T . , , . , .1 ■ . . «,cn * auanuau ciirumc ia » »R uci ijihic we¬

der Ware nachläufft aber dieser Zustand vor . Medizin . Technik . Kunst und Wissenschaft . Wohlfahrtspflege Beschäftigten werden zu dem Vor - offentlicht und nicht versucht , seine Tgtigkeif hinter 8<jilagnahmt wird . Durchführungen - über die Ab-

” w ’ * - einer Chiffre -Anzeige zu verbergen . Dieselbe Uf - ^ lun * der Inlandsernte 1946 ergehen durch das
fenheit ist notwendig bei Inseraten , m denen neue Landeswirtschaftsamt Stuttgart . Wer gegen diese
Bezugsquellen gesucht werden . Dieses Verfahren Anordnung verstößt , macht sich strafbar ,
muß seine Ergänzung dann finden , daß ausschlieu - .
lieh an lizenzierte Gewerbetreibende Ware abgege - Landgenchtsptasident Bornschein

ben und nur von solchen Ware auch gekauft crird . in sein Amt eing 'eführt

so lange an , wie die Warenknappheit
. Ihr Schaufenster von heutö seid Zeugen ,

idincll der Kaufmann sich an die neue Situa -
guzupassen verstand , aus der Improvisation

- »and der heutige Zustand , aus Behelfsmitteln
ein ® neue Form der kaufmännischen Wer -
Früher habt ihr . stolze funkelnde Pracht -

uns oft geblendet mit eurer Fülle , zu oft

[üheundirber der HSla.mrg ) erkls^
Glanz im peinlichen Gegensah zur kar -

es doej ^ s^ malheit unserer Börse , heute aber habt ihr

Frühia1f 8C”—
^ nichts mehr voraus . Ihr paßt euch an , wie wir

, « u 1
^ seitgemäß nnd mit mehr oder minder gro -

L Geschick . So Ist das Schaufenster zum Spie -

5jjj der heutigen Wirtschaft geworden . Es^ zeigt

Mode , Sport .
Der Eintritt ist kostenlos , auch die Bücher und

Zeitschriften werden ohne Entgelt verliehen werden .
Eine regelmäßige Ausleihe kann allerdings erst
dann erfolgen , wenn mehrere Exemplare eines
Buches vorhanden sind.

trag eingeladen .
Ehrendienst am Samstag -Nachmittag . Der Ehreni

dienst am Samstag , den 17 . August 1946, nachmit¬
tags , fällt aus .

Sein 55 . Berufsjubiläum und seinen 72. Geburts -

Stadtverwaltung gebührt Dank für diese Lese¬
räume . die manchem von uns -7- selbst wenn er . . . _ .
auch noch nicht ohne „dictionary “ auskommt , gute Gesundheit und Rüstigkeit seinen Beruf als Hand

wenige Stücke , nicht mehr , als heute zu haben
’ w~w * . _i _ _i_ _ Ja -_ . ■ j n . i. . !ander « , als eben produziert wird . Dabei legten dieser läge 80 Lehrlinge det
bIa SihanfetiBtftr »«in* eisrentlithe Aufgabe , derhandwerks ihre Gesellenprüfung

legten dieser Tage 80 Lehrlinge des Damenschnei -
in den Rau -

sAreibt
lausbesitjeti ,tunde zur *
° iA nnn
Mieterin hqj
ieute die rie.besiftern jiy.
nue Leidem ,
rune ma* e,

honte
odb

In
Vert? -e"' ftSem denn

"
ibr bäbt .

'
eena

“
ä wiewir .

’
die

'
besten wurden nicht nur neue Stoffe verarbeitet , sondern wärmet

1, . -- • - ’r Ter loren. Daran ist nichts mehr zu ändern , auch der heutigen Zeit Rechnung tragend entstim -

_ —u* . iw a « r man n!4i » den unter den geschickten Händen der Prüflinge

Der amerikanischen Militärregierung sowie der tag und zugleich 45 Jahre Masihinensctier feierte Dies wäre ein wirksamer Beitrag im Kampf gegen Heidelberg , 16. August (dana ) . Der neue Land -

dieser Tage der Linotvuesefter Hermann H o h n - den illegalen Handel , der die Ware verteuert und re ricfitsnräsident Bornschein wurde am 10. August
loser in Karlsruhe , der noch immer in ' bester dazu noch in falsche Kanäle leitet . in Mosbach in Anwesenheit von Vertretern der

Anregungen und wichtige Kenntnisse vermitteln und Maschinen,e1,er ausübt .
Strafmaßnahmen regen Tauschhandel Militärregierung und der _ deutschen Behörden durch /

Schwarzsdhladhtung . Ein Kohlenhändler wurde Es muß immer wieder betont werden , daß Taus * -

festgenommen , weil er einen Ochsen schwarz - handel ” a<* W1.e , vor ve.rb ? , ®,1 !st ' £ .
Z" ‘

sammonhang wird aus . Anlaß der bevorstehenden
Ernte auf Folgendes hingewiesen : Lohndruschunter¬

werden . M. M.

Modehandwerkliche Ausstellung
Aus dem Karlsruher Handwerkskammerbezirk

den württembergisch -badischen Justizminister Dx.
Beyerle in sein Amt eingeführt .

Organisation des Schwesternwesens
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Ehrlicher und wahrheitsfreudiger seid ihr nach dem Kriege stattfindende Gesellenprüfung im Wertung weitergegeDen nat . auc» me vuttater fur die Ernährung des gesamten Volke « von aus - d„ freiberuflichen Schwestern in Baden (US-Zone )

Werden* ihr tönt nicht mehr mit hohlen Tiraden , Ua^ iensaineiderhandwerk . Jeder
^
Fnining hatte 2

raukelt weder falschen Reichtum noch Worte Arbeitsproben anzufertigen , eine leichtere in Form

TJcberschwenglichkeit vor . Wir sind arm ge- eines Mustertuches und eine schwerere durch An -

r -j «her wir arbeiten wieder , um vorwärts zu fertigung einet Kleides . Die Prüflinge hatten die
_A . , . 1 . t . 1/f J _11 ll m. A t J _ _1 Im. TT_

:^b^a.*58:ebe J1<?cr Bedeutung . Es darf nichts in falsche Landesoberinnen benannt . Die Aufgabe dieser
Kanäle geleitet werden . Oie Behörden werden mit Dienststellen - der Landesoberinnen ist es, die

,eB, basta ! Man soll sich seiner Armut nicht Modelle selbst zu entwerfen ^ und auszuarbeiten . Es oder gewittrigen Schauern Nur vorübergehend etwas

T ihr gebt uns ein Beispiel , daß man nicht re -

czmeren soll. Der oft zitierte Hanseatengeist des , . .

fbiclichen Kaufmanns “ gab euch neues Leben , im Prüfungssaal herrschte das Motto „ Aus Alt mach Maxau 440 ,
-Tjj ib, für manchen von uns zum Erzieher ge- Neu “ . Mit sehr viel Fleiß entstanden sehr schöne Neckar 313 ,
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konnten festgenommen werden .
Wettervorhersage bis 19, August ^ _

Weiterhin veränderlich den strengsten Strafmaßnahmen überall dort ein Schweaterft organisatorisch zusammenzusdhließen ,

Vorwiegend wolkig , zeitweise Neigung zu Regenfällen greifen , wo dieses Verbot übertreten wird . den Arbeitseinsatz zu steuern , die Aus - und Fort -

Ein Pfund Mirabellen 3 Mark bildung zu betreiben , sich ihrer Betreuung in je-

Rheinwasserstdnde Bei der Versteigerung des Obstertrages in der der Hinsicht anzunehmen .

Ail5' Ti *
’ K?hI Gemeinde Neuburgweier ersteigerte der Händler Michelstadt ^Odenwald ). 16 . August , fdana ) Die

ttft ' -Ti A n KnnSJJ 1 . A S + 2 Otto Kästel einen Mirabellenbaum (Ertrag ca . 1,5 ..Friedrich - Aerobp -Sihule “ . eine bäuerliche Hodi -

- ' * *
2.

9
Mannheim Rhein

’
317 , — 1. Mannheim - Zentner ) zum Preise von 450 .— Mark . Weiterhin schule , deren Aufgabe die Pflege von Landbauwis -

5,
’ ersteigerte er Birnen gewöhnlichster Sorte (Ertrag senschaft und Züchtunzsforschung sein wird , ist

als einzige dieser Art in Hessen in Michelstadt im
Odenwald , gegründet worden . Sie wird im Herbst
ihren Lehrbetrieb aufnehmen . Die Schule wird
nach\ Mitteilung des Bürgermeisters von Michel -
stadt ^als Internat geführt und kann 120 Studen¬
ten äufnehmen . Zugelassen werden nur Bewer¬
ber mit bestandener Landwirtschaftsprüfung und

Die £ nttrümmerung von Karlsruhe macht Fortschritte
Der Vorgang der Triimmerverwertung — Positive Arbeit , statt unsachlicher Kritik

dreiiährieer Lrhrpraxis . Die Ausbilduneszeit be -

«Pf~ * - t * _ ' 7 . 1 i j Wnn . A aufzu - Ohne Selbstlob und UebertreibunR darf man behauptet , daß Baumaterial versAoben würde , Stellung wird ebenso verfahren . Es ist also un - trägt vier Semester . Die Benennuns der SAule

**- *** 8
,ip . . „r, konstatieren , daß gegenüber anderen Großstädten natürliA aus gewissen Gründen nur auf das Land ! möglich , daß „hintenherum “ GesAäfte gemaAt erfolgte als Ehrung für den bedeutenden ForsAer

iHen Bm - —- - ™T- - Karlsruhe mit seinen Aufräumungsarbeiten in Sy - Und dann weiter : Metallteile im Werte von Mil- ' werden können . und Pädagogen der LandwirtsAaft . FriedriA

Geseke der Aesthetik . Wertmesser der Wirt -
M-id ihr SAanfenster . Barometer des eewerb -
Umsatfe*, Spiegelbilder de, beginnenden Anf -

W.
Gas- und Stromversorgung
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stem und FortsAritt führend ist . Ueberall sind lionen von Mark würden im SAutt versAwinden Was die angebliche Vergeudung des Metallmate - Aerobo . ’
. , .

fleißige Hände am Enttrümmerungswerk tätig , und an den Baustellen würden MänneT und Frauen rials betrifft , so sei auA dazu erklärt , daß alle Baden -Baden , 16. August . Kennen m lffezneam .

Große Gebändekemplexe sind sAon eingerissen , mit hoAbeladenen Wagen voll Balken und ande - brauAbaren Metalle geborgen werden . Allerdings Am 18 . August finden bereits zum 3 . Male »eit

das Material geborgen , sortiert nnd das UnbrauA - rem Langholz bei der Abfuhr anzntreffen sein . In handelt es siA dabei leider niAt um Millionen - der Besetcung wieder Pferderennen statt . Diesmal

bare abgeführt . Parallel mit der Aufräumung dieser und anderer Lesart werden gegen die AAK werte . Auf der gleiAen sAiefen Ebene bewegt handelt es siA uni ein interalliiertes Flacn - and

Rfe Stadt . Werke haben in den letiten Tagen wjrd der Wiederaufbau ventiliert . Bereits wurde Anschuldigungen erhoben . Dazu sei folgendes fest - siA die weitere Behauptung , daß das geborgene Hindernisrennen . Totalisator und Büfettbetrieb

|n Abnehmern von Gas- und Strom , die ihnen ejn p ro jefct fg, einen Teilausbau der Kaiser - gestellt : Es ist richtig , daß gewonnene Baustoffe Holz abgeführt würde , natürliA anA „hinten - *ln“ wieder eröffnet . Ab Baden -Baden , Hauptbahn -

«tf ,
Grand Kontrollratsgesefies znstehenden 8trjße TOr ie^^ nnd war in einer in der J e„ t . ab Baustellen wie auA ab Lager abgeführt wer - herum “ . Dazu sei bemerkt , daß auA das Holz hof verkehrt !e ein Sonderzug für Hin - und RuA -

HödistverbranAsmeneen sArifthA mitgeteilt . Die ^ realis ierbaren For aber docb 9C daß jeder ; den , aber der Verkauf gekAieht naA genauen , mit geborgen und , in Bauholz und Brennholz ge - fah rt . außerdem ist für den Besuch des Rennen .

^ £ iTSr d
'
er

' ^̂
EinsAr

'
ahkm êsmaß - »eit weitergeb,nt werden kann nnd dann der Not - der Stadtverwaltung fe . tge . e<1ten Bestimmungen trennt , das erstere dem Wiederanfb . » zugeführt ,

Smen Bestrafungen naA diesem Gesetc zur zustandniAtmehrzu erkenneuist . . Die Haupt

k. » W„ , nf da« Tnserat der anf *«be bleAt natürliA die SAaffung von Wohn

Baden -Baden . Wieder Bergbahn auf den „Mer-

Folge hat - Wir verweisen auf da« Inserat der
Werke in der heutigen Ausgabe . raum .

Aas der Stadtratssitzung

nnd zwar an Karlsruher Bauunternehmer , auf das leiste re naA einem BenAtsplan verkauft . p ;e Rerirbabn au t den Merkur hat an Sons -

sAriftliAe Anordnung des HoAbauamts , auf Bau - ” ir
1
d- V enn da und dort einmal eine alte Person Hn (j p e;ertaKen den Betrieb ab Bahnhof Merknr -

Yr -t n . *. k vr x . , „ „ ,
besAeide der Stadtverwaltung , anf Vordringlich - |̂ o!zsPll tter zusammensuAt , so sollte man sAon waW> der Torläufia von der de rzeitigen Endstation

Unzweifelhaft hat Karlsruhe mit der Gründung keitsbedingungen der Bürgermeist -i des Landkrei - aus sozialen Gründen dagegen keine Einwendun - der Straßenbahn noA zu Fuß erreiAt werden muß ,

der AnfraumungsarbeitsgemeinsAaft (AAK ) den ses (z. Zt . begrenzt auf 50 000 Steine monatliA ), *en erheben . wieder aufgenommen .
vaenflflvt Ui flfl nA, «J . «n **mm A«. J .„ 1„ J -— U _ .L _ J TT_ _ _ . .. _L _11̂ 1 J •-—•- als . I llfl aCAIVAn ni * — *- ‘ — ~~

ComrindrnnlTTirr Der Stadtrat stimmt d«r Er - riditiRen We* besekritten . Anderwärts wird znm Brudi - und Hausteine auch an alle Landgemein - Die gegen die AAK erhobenen Beschuldigungen Baden -Baden . Amerika hilft den Hungernden ,

hntme einer Gemeindesafcnn « über die Verwal - Teil immer noch beraten , während hier positive den . Die Anweisungen werden nur durch das kauf - sind , wie man sieht , recht leichtfertiger Art , aber Die evangelisch -lutherischen Kirchen Amerikas b*.

tue der Stadt Karlsruhe und über die Bildung Leistungen zu verzeichnen sind . Aber trotzdem männische Büro der AAK ausgeschrieben unter sie reichen aus , um die Lfeitung und das Personal foen dem evangelischen Hilfswerk in Baden für die

^ schließender nnd beratender Ausschüsse rrund - werden Stimmen unsachlicher Kritik vernehmbar , Angabe der Aufladestelle . Durchschrift verbleibt unberechtigterweise zu verdächtigen . Und es gibt Gemeinde in Baden -Baden Zncker zur Verfügung

äbdidi
Verkauf

die sogar in üble Gerüchtemacherei ausarten . Da - im Büro , Originalanweisungen werden gesammelt immer wieder Leute , die auf derartige Gerüchte gestellt « der unterschiedslos an die Gesamtbevölko -

Indnstriexelande .' An ein Sudeten - bei verkennt man das Wesen und die Aufgaben im Baubüro mit Vermerk der Lieferscheinnummer hereinfallen . rung (500 g je Kopf ) ausgegeben wqrde .

leatsthos Unternehmen wird ein 4000 am um - der AÄK völlig . Die AAK hat vor - allem die Ent - nach der Auslieferung der Baustoffe . Vor Ausgabe Aber es sind nicht nur die vorstehend aufge - Gernsbach . Unwetter im Murgtal . Am Samstu«,

h»«jdes Geländestuck ü® *o# itrümmerung und die Bergung des verwendbaren der Materialien wird der Lieferschein in dreifacher führten Opfer der Fama , die zu verzeichnen sind, den 10. August , gegen Abend ging im Murgtal ein

■« £ . Ernmtune 4 ) •TTf1”
IT
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rc ^ka
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^; • Materials durchzuführen , also die Voraussetzungen Fertigung ausgestellt , davon erhält eine der Emp - sondern auch der von Oberbürgermeister Veit ein - schweres Hagelwetter nieder , durch welches von

Bekämpfung der f' elddiebstahle . Um den in lets - zum Wiederaufbau zu schaffen . Und da set^t auch fänger , die zweite das Rechnungsbüro , die dritte geführte und vielerorts Nachahmung gefundene Gernsbach an murgtalaufwärts schwere Schaden an

r 4eit in erschreckendster Weise zugenommenen ^ r^ rHAtofj.brikf *tinn oin S* wird • R verbleibt auf dem Baubüro . Mit der Rechnung »- Ehrendienst wird bekritelt . Unstreitbar steht den landwirtschaftlichen Kulturen angerichtet wür¬

fest , daß mit dem Einsa ® des freiwilligen Ehren - den . Ein Teil der Obsternte kann strichweise als

dienstes die Aufräumungsarbeiten _einen großen vernichtet angesehen werden .
125 Jahre Erzdiözese Freiburg

Am 16. August dieses Jahres feiert die Er »*
diözese Freiburg in aller Stille ein Jubiläum , von
dem die wenigsten etwas wissen . Es sind nämlich

in erschreckendster Weise zngenomm ^ nen gAon rfie Gerüchtefabrikation ein . So wird z. B,
Fsm* nnd Gartendiebstahlen in wirksamer Weise
attCKMMmtreten , bat der Oberbürgermeister re¬
issß $ 145 Ziffer 2 des Bad . Pol . -Str . -G . -B. mit
ZatfÜBBStmz des Stadtrates vorbehaltlich der Voll -
riehbarkeitserklärune des Herrn Landesdirektors
des Innern eine Anordnung über das Betreten der
Feidflvren zur Nachtzeit erlassen . Näheres iü>er
heso Anordnung wird noch bekanntgegeben .

Verlängerung des Straßenbahnbetriebes im 20-
Xmntea -Verkehr . Vielfachen Wünschen der Bevöl

Schöne Ferientage durch die Caritas
320 Schulkinder im Phönixstadion , auf dem Lerehenherg bei Durlach und anf dem HcIIberg

bei Ettlingen
Erstmals seit Kriegsende hat der Caritas -

verkand in diesem Feriensommer seine vor

Auftrieb erhalten haben . Diese Tatsache läßt
wohl einige Zeitgenossen nicht rnhig sdllafen .
Der eine klagt , daß die Ehrendienstler zuviel , ja
bis zur Erschöpfung arbeiten müssen , während
ein anderer das zu langsame Arbeitstempo dersel - ™ , . , .

vier gut nnd abwechslungsreiche Mahlzeiten auf - ben bemängelt . „Wieder einer möchte , daß die an diesem Tag genau 125 Jahre , senden ^ durch

zutischen , die im Studentenhaus der Technischen Ehrendienstableistung nach Geschäftsschluß statt - j . „
e Papst Pius VII . „Frovida sole que dio Er »-

” • ■ ■ • ' - - - - — - - uiozese- rreibnrg mit den suffraganbistumezn

lerang entsprechend , werden die Straßenbahnver - Jahrzehnten ins Leben gerufene . örtliche Hochschule zubereitet werden . Auf der Grundlage finden soll, und ein ganz Begeisterter wünscht , daß diozese-" Frribnrz
^

mit eien Suffraganbistumezn

kehmeiten weiter aosgedelint : derart , daß ab Kindererholungsfürsorge wieder aufgenommen . Im einer soliden Kost baut sich das übrige Erkolungs - die Trümmerbeseitigung in Karlsruhe mit „Sta - , . . , a1" ' . Limburg und Kottenburg als ober -

ICttŵ h . den 21. 8. 1946 in 20 -Minuten -Verkehr legten Kriegsiahr hat die ständige Luftgefahr die Tagewerk der Kinder auf . das mit Sniel und Sang . Iingrads Auferstehung “ in einen Vergleich zu Serien rheinische Kirrfienprovmz gegründet wurde . Diese

C ~. s « J vTJ _ 5i_l *J . J . 1. _ .•» T 1 _ l t* __l . 1_ • T r. 1 • r wr < iicit . . . 1. v->. . . . . MaHnahniA war n <\ tws >nrli <r Ha miHi Hai > Salrnliina

Ssitwagen laufen . Ferienerholung der Kinder unmöglich gemacht : im

hn Zusammenhang mit der durch die Aufräu - ersten Sommer nach dem Krieg verhinderten die

aangiarbeiten im östlichen Teil der Kaiserstraße " och herrschenden chaotischen Zustände diese Kin -

» twendifen Umstellung des Straßenbahnverkehrs derfürsorge . Zn Beginn der Sommerferien 1946
«erden Einzelheiten über den neuen Fahrplan haben sich _nnn die Stätten der örtli «hen _ Cari -

•atli bekanntgecebea .

mit Tummel - und Ruhestunden in Luft und sei . In Wirklichkeit liegen die Dinge wahrscheinlich Maßr,aKrr"i “ ar cn? tY/ ndie
x

da r .
ff*^ ,

der Sakular »*

Sonn « den Vormittag und Nachmittag ausfüllt . Da - daß jeder glaubt eine andere Ausrede ins Feld j at ,°? ,,? d sJ
der .SAaf

T
fun ,z des Großherzogtums Ba-

zwischen erzählt die . Tante “ ihren ..Neffen “ und führen zu müssen , infolge Ermangelung eigener l e
.
" durdl NaP°leon T ’ dessen Bewohner zu sieben

Ä
"

Jit ristkritt ä,l dt Ä
“

,7
“ BäsTs

’
JraÄlpey ^ r .

“ ' EsÄ

tas -Kindererholuns im BereiÄ von KarUrnhe . bewäkrten <4iriatli <h «n Grundsak : Mit Gott fang tum beweisen
U
^der mit soeenannten

^
ruton

6
R

*
at *)ur (E* Deshalb wurden neue Diözesen erri &tet . di«

draußen im Phönix -Stadion . jmf dem Ler ^ enbere «n . mit Gott hör auf . dies ist der «Aötiste Le - 6* 1* ™ seine Drückebereerei verdedeen ' Grund - möffliAst mit den Landesgrenzen zusammenflelen .

benslaufl Der sorgende Vater der Karlsruher Ca- Krm^rkt «KR Haa Aiifalditsn ^ nnal sogenannte Landesbistümer , mit der Nebenabsicht

!»«’*•■ ^ - / mim. * ;. j . r . J . « »aftlidi sei bemerkt , daß das Aufsidttspersonal der dcj. Regieruneen . den „LandesbisdioP * völlig staat -
Amerlltailischcr Lcscrauin in Durlacb und auf dem Hellbcrr in Ettlingen .

I» den nächsten Tagen wird im Münzgebäude wieder mit Buben und Mädchen belebt . ' die hier _ _ _ _ _ _ _ _ _
* der Stephanienstraße 28 ein amerikanisAer Lese - unter der Obhut erfahrener Jugendleiterinnen and seinen Pflegebefohlenen eine Betsingmesse unter -tl „

eisun $

raum eröffnet , der später in eine Leihbibliothek helfender ..Tanten “ sonniee und frohfe Ferientage freiem Himmel , ein besonderes Erlebnis für die J 1 -8 - e *e e

«ascedebnt werden wird , wie das in anderen großen verbringen können . Leider bat der Krieg das frü -

Stidten der amerikanischen Zone bereits geschehen here schöne Cantas -Waldheim total zerstört , aber
wt Anläßlich «ine« kurzen Interviews erfahren wir die Kinder haben in den Räumen und Anlagen
bersu- des Phönix - Stadions eine fast gleicbwer -

Die amerikanische Bibliothek ist eine Einrich - tige Erholungsstätte gefunden .

j*»f der Militärregierung . Sie will der deutschen An vier verschiedenen Pläfcen der Stadt sam -
®e*Öfkerung Einblick geben in die amerikanische mein sich ieden Morgen 160 Kinder und werden

Ĵ terstur . so daß der deutsche Leser sich ohne von hinaus in die Stille des Hardtwaldes ge-
teodetmöse Propaganda 4

vermuten zu müssen - ein führt < Wo gi<5 im Gästeraum des Stadions das
vom Leben der Amerikaner , von seiner Ge- Früh8tü (* erwartet . Die Essensfrag « ist beute auch

«hiAte. seinem Schrifttum machen kaum _ ^ für die Kinder znr zentralen Lebensfrage eewor -

. t> j m c . . , . . , w l . . sahnen sei Dementi , aa » aas AUisiaiispersonai aer
AAK strenge Weisung , hat , in der BehancIIung der Iu beherrsdlen .

_ _ _ nei >ms lur aie • «« j x> u ji
m<>Rh<he Rücksicht sowohl Die Verhandlungen , die am 24. März ' 1818 m

Kinder . Allwöchentlich steigt ein Kinderfest mit |
, nf ^ on “cr Behandlung , wie auA in der Arbeits - Frankfurt a . M. begannen und an denen außer

Liederwettstreit . Wettspielen . Reigen . So vergehen !ei8tUrE* zu nc “ me:,J* Jeder Ehrendienstler , der sie- Baden . Württemberg . Hessen -Nassau . Hessen -Darm -

die Stunden eines Erbolungstages im Phönix - “ e" Tiage ununterbroch ^ arbeitet , erhalt Schwer - 8tadt . Kurhessen , Meilenbure . Oldenburg , die

Stadion wie im Fluge und mit der sinkenden arbeiterzulage . Die AAR tut auch das menschen - Sächsischen Häuser , Bremen . Lübeck und später

Sonne .wandern die Kinder , noch einmal gestärkt pioglichate m sozialer Hinsicht , insbesondere aber noch Frankfurt und Hamburg teilnahmen . waren

durch eine kräftige Abendkost , durch den Wald m der Besorgung von Arbeitskieidern und Mittag - langwierig . Eine schwierige Frage war noch , wohin

zur Stadt ins Elternhaus zurück , die Vorfreude essen . ^ ^ ^ das Erzbistum kommen sollte , denn um dieses

auf den kommenden Ferientag im Herzen . Unsachliche Kritik , Gerüchtemacherei nsw, sind stritten sich Württemberg als Königreich und Main *

Die Durlacher Pfarrcaritas hat ihre Ferienlcin - " >* * dazu angetan ürp Gang der Aufräumung «- als Bisdiofsstuhl des hl . Bonifatius . DaaberHeyen -

dererhoW auf dem idyllischen LerAenbere arh ' 1,en u" d des Wiederaufbaus unserer Heimat - Nassau dagegen war . entschied man sich für Frei -

einzerichtet . wo 100 Schulkinder ebenso sorglose Ä

’atwaltnng Karlsruhe war es möglich, diese Lese - , ■ . _ , _ _ y . _ . , .
fiame einzuriAten . s« daß Interessenten bald Ge - ” a* " " em verlorenen Kriez mit Sel¬

tenheit haben werden , dort zu lesen . AuA große nen Verelendungsfolgen erst recht . Die für «he

NichsAlagewerke stehen zur Verfüeune . Bis ieftt Kindererholung allgemein bewilligten . zusariliAen

« Ken etwa 1000 „CoipicU books “ (sog . Feldpost - Lebensmittel ermöglichen es . den Kindern täglich

Der Blick in die Well / Vertrag
über „Englische Baukunst “

verleben .
Das Augustinusheim am Hellberg , mit dem

Blick auf die liebliche Pforte des Albtales . ' das
malerische Ettlingen , und in die sonnige , grüne
Weite der Rheinebene , hatte bereits im Juni und
Jnli ie 60 Karlsruher Kleinkinder zur Erholung

D« A besonderes Entgegenkommen der Stadt - aTihren SAreA
e,n f e”

.
cht?t - 'wo ^

* »'kinder ebenso sorglose 9e)bst e{nzareihe „ in die Fro „t dea frH willigen obenerwähnte Bulle eine Neuordnung zustande ,

irw. ltnn . w . r . . mövliA . die. e Lese . den - nadl 6 Knegs .ahren mit all ihren SAreA - und bl9 ,erit vom Wetter heaunstiete Fenentage Ehrendienstes , positive Arbeit zu verriAten , da- naA der Baden und Hohenzollern die Erzdiözese
mit das große Werk geling !. E-e. Freiburg bildeten . * B .

Schwierige Ernährungslage in Südbaden
. w ... i j 4 . . . j Eine von den Gewerkschaften der Stadt AblieferungspfÜAt nicht in vollem Umfange

au genommen . ahrend der Ansustferien werden Freihurg i . B. einberufene Konferenz , an der Ver - naAzukommen , Demgegenüber wurde festgestellt ,

.
r . ™ , f.0

1 J
tr ' f

1’
]

'lear
rr

ln,_ p «jDtena ‘>e^ treter der drei zuständigen badisAen Ministerien , daß der wilde Handel einen derartigen Umfang an-

bn Rahmen der von der TeAnisAen HoAsAule verkennbar . Das Haus ist von innen naA außen 11i?; f5 ; „
* *"

1, ii
d*F IT. der Handels - und Handwerkskammer , der Innun - genommen habe , daß die Ernährungswirtschaft des

TtTsnstalteten auslandskundliAen Vortragsreihe entworfen worden (Kaminplari !) -
in Ettlingen m vollständiger Heimerholung unter - ,1. « H . .. .1. 1. F . t . -I . V „ 1. r „ r V.

•PrtA in der vergangenen WoAe der . Ordinarius Professor Wulzinger wies endliA noA auf den

für Kunst - nnd BaugesAiAte , Professor Dr . Wul - engtisAen Konservativismus hin , der auA beim

“«Her, über „EnglisAe Baukunst ". Bauen allgu radikale Lösungen zu vermeiden suAe .

Es war keine leiAte Aufgabe gewesen , in dem So gab der Vortrag — zusammen mit sorgfältig
»Happen Zeitraum einer starken Stunde einen ausfcewählten Lichtbildern — troft Kürze der Zeit

^ erblick über die Entwicklung : dieser von kon - einen ausgezeichneten Ueberblick über das Wesen

^••utalen Auffassungen vielfach abweichenden englischen Bauens , dessen tiefste Wurzel im Bo-

Ar&itektur za geben . In überaus klarer Weise den eines fruchtbaren Individualismus steckt . Die

bellte der Vortragende das WesentliÄe des Ver - Zuhörerschaft dankte mit reichem Beifall . w

2**dten t,ucl des Gegensätjlichen heraus : zunächst
Beziehungen der anglo -normannischen Kathe -

« alen z« Nordfrankreich und anschließend das
Auftreten nnd Wesen dc r̂ Spätgotik des Perpen -

Oeffentliches Leben In England
In Fortsetzung der Vortragsreihe Ausland , die

von der Technischen Hochschule durch -

üjknlarstile«; ferner welAen Einfluß der sog . geführt wird . ^ praA am veriangenen Montag Prof .

»palladianismns “ , d . h . die Nachfolge des Italieners
Attdre« Palladio , auf die englische Baukunst aus-

weiter 'das Auftreten des strengen Klassizis -
und seinen Kampf mit der Romantik als einem

_ 7 _ 1 . , , .1 _ 1_ 1 .. 1 Tor 1 ^ . tt • gen , des Handels , sowie Vertretungen der Frauen - Landes geradezu vor dem Zusammenbruch
«ht , bleiben also auch über Nacht im Heim . Organisationen teilnahmen , befaßte sich mit der stehe . Allgemein wurde voi der Konferenz

Wenn Zahlen sprechen , dann künden die mehr nachgerade katastrophal werdenden E r n a h r u n g s - schärfstes Vorgehen gegen den Schwarz¬

ais 10 000 Kinder , die im Caritas -Waldheim in I a g e in Südbaden . Eine Eingabe der Parteien und Kandel gefordert , aber nicht mit Geldstrafen , Son¬

den zwei Jahrzehnten seines Bestehens Erholung Gewerkschaften wies schon vor einiger Zeit die dern nur mit Freiheitsstrafen und Beschlag -

und Ferienfreude gefunden haben , das Lob der Militärregierung auf den Ernst der Lage hin . Die nähme der Fahrzeuge . Es wurde angeregt , den

christlichen Caritas , deren Art es sonst nicht ist . Schwierigkeiten , die sich der Erfassung der gesam - Landwirten , die gut abliefern , Prämien zu gewäh -

aus der Stille ihres selbstlosen Wirkens auf das ten landwirtschaftlichen Erzeugung entcegenstellen . ren in Gestalt von Lieferung von Saatgut , Dünger -

Forum der Oeffentlichkeit herauszutreten , aber wurden eingehend erörtert . Es wurde hierbei aber mittel , landwirtschaftlichen Maschinen , Werkzeugen

n des Heilands Wort gilt auch hier : Lasset euer auch bei der Bekanntgabe der den Selbstver - usw. Die Kontrolle der wilden Großaufkäufer soll

* w ® ! leuchten , damit die Menschen eure guten sorgern noch verbleibenden Mengen an Brot , durch Hinzuziehung von Hilfskräften aus Gewerk -

Werke sehen und euren Vater preisen , der im Fleisch usw . betont , daß diese Säfte so niedrig schaftskreisen verschärft werden . Eine engere Zu-

Himael ist ! L . A . seien , daß sie direkt einen Anreiz böten , der jaramenarbeit von Stadt und Land sei herbeizu¬
führen . Schließlich wurde auf Vorschlag der Ge¬
werkschaften ein sich aus allen beteiligten Kreisen

Dr . Jungbluth über «.Oeffentliches Leben in
England “ . Durch zahlreiche Lichtbilder anschaulich
ergänzt , bot der Redner eine unterhaltsame Reise
durch ganz England , mit dem fliegenden Schotten »;

FufibaU am Sonntag
Priv ^tspiele : FC Phönix ' Khe . — TuSpV Beiertheim ,

— «na seinen ivampi mu aer nomaniiK aus einem r . T . —7 l tr , - - — , . . , A . \ ru »«u »p« ie . rv, raum * <vne . —

is? B".‘“
"sa "Skassa 7,.ssrss, .... . , t „ a

KTV 46 gegenüber . In einem wechselvollem Spiel , das , T , .. .

infolge reichlicher Nervosität beide Mannscharten nicht zusammenseftender L a n d e s ie r n a n r n n g s a u s -

zu ihrer sonstigen Leistung köramen !ieß , errang der schuß gebildet . Die Gewerkschaften fordern ihre

TuS 1884 einen knappen 6 :5-Sieg und wurde damit Kreis- Mitglieder auf , diesen Ausschuß mit alten Mitteln

meister der Jugend 1946 Nachdem bereits die Senioren tatkräftig bei seiner Arbeit zu unterstützen . h .
‘w .

des TuS 1884 Beiertheim die Krermeisterschaft 1946 er- „
Arbeitstagung christlicher Studenten

Tübingen , 15. August . Vom 27 . bis 30 . Juli fandringen konnten und vor kurzem auch die Fußball - Abtei¬
lung mit ihrer ausgezeichneten B-Jugend Kreismeister

fragende in ungemein
jpPvorbehen -anderer kultureller Besonderheiten
d? englischen Volkscharakters weiter zu veran -
_ ®uli<hen , so daß sich schließlich die moderne

liebevoll behandelt wurden . Gerade in dem Ein¬
gehen auf die Besonderheiten bestand der Reiz des
Vortrags , zumal die Einzelheiten swh auf alle Ge¬
biete des öffentlichen Lebens , die Technik , den

Rüppurr — Viktoria Hagsfeld . Staffel II : Viktoria Berg-
hausen — FC Südstem Khe . . FV Forcheiaj — SpVgg
Mörsch .

Handball : Am Mittwoch , 21 . August , findet um 18.30
Uhr im Roten Haus eine Spielwarteversammlung . statt .
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,nRC - erstreAten . Die Genfloaenlieiten bei internationa - Männerklasse 10.30 Uhr , Konzerthaus
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a,u : 80 hatte d,e lndustrie ,.

, e EntwiAlung j Konffre . sen waren besonders aufsAlußreiA .
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Sdhluß̂ fietj
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*l Verkehr , das gesellschaftliche Leben und die
10 Uhr , der

Oer Karlsruher Turnverein 1846 hat alle Vorbereitungen
Aussprache getroffen , so daß der Geräte -Mannschafts -Wettkampf auf

hes ft
1**8 *im

scho- jm Anschluß an den Vortrag fand eine
n ~^Pei8piel des Eisenbaues die Firth of Forth - .u})er . ffje Vorträge über Südamerika und England der Sportanlage hinter dem Parkring vor sich gehen kann

rJv e EervorfjebraAt . statt . Die ans der HörersAaft zestellten Frauen Die Mannschaften bestehen jeweils aus 8 Turnern . Ge-

U,e enKe Beziehung zur Natur «Auf den Typus befaßten siA mit der Auswanderuni naA Ueber - ‘f nt wir<* am Rc? ' de" Ringenden

^ «EnrfisAen Gartens “ . Das Wohnen des En *- , ee. Arbeitsverhältnisse » , den politisAen und sozia -

1945/46 mit der Erringung von drei Kreismeistertiteln
äußerst erfolgreich abschließen . i

Sandbahnrennen in Stuttgart . Am Sonntag , den 18. 8.
wird nach fünfwöchentlicher Pause wieder ein Sandbahn¬
rennen im Neckarstadion Stuttgart gestartet werden . Alte
Spitzenfahrer wie Gunzenhauer , Bundl und Marxreiter
gehen an den Start . In der Seitenwagenklasse steht neben
Feichterhammer der bekannte Meister Böhm.

i. Internationales Schachturnier

in Tübingen eine sozialetbische Arbeitstagung
christlicher Studenten statt , an der sich 150 katho¬
lische und evangelische Studenten von den Uni¬
versitäten Freibure . Heidelberg . Mainz . Bonn ,
Köln , Frankfurt . Marburg . Göttingen . Hamburg .
Kiel . München . Erlangen , Würzburg nnd Tübingen
sowie einige französische und schweizerische Stu - ,
denten beteiligten . Die Arbeit der dreitägigen Ta**
gung teilte eich in grundsätzliche Referate und an-

Gronlngen , 16. August , (dana ) Der frühere Schachwelt - schließende Diskussionen . Für die erste inter -

„ .zw v .v. - - - , - - ~y - . . ;r» - - ■" -** »- — meister Max Euwe (Holland ) schlug in der ersten Runde zonale Stuaententagung ergab sich die drängende

statt . Die aus der Hörerschaft gestellten Fragen Mannschaften bestehen jeweils aus 6 Turnern . Ge- des ^ 13> August in Groningen begonnenen internatio- Einsicht und die Verpflichtung zur «ozialethischen

’ ' " ’ ’ ' ' ‘ ’ . ' nalcn SchachturniSrs Abe Yanovski (Kanada ) , der nach Arbeit auis der Erkenntnis , daß die Christen 1918

eine Stehtribüne errichtet und außerdem 2000 Sitzplätze d
®
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^
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’“
Hermenn ^ ein «

'
? USA) Michnel

‘“
Botvinnik eine fündliAe Lösun * der sozialen Fraee sAuldi *
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«
ion) gegen Laszlo Szabo (Ungarn ) i Wassily seblteben stnd . In sozialpraktisAen Arbeitsgemein .

Smislow , (Sowjetunion ) gegen Milan Vidmar (Jugoslawien ) 8, *n einzelnen Universitäten wollen die

und O ’Kelly de Galvray (Belgien ) gegen Martin Christof - christlichen Studenten von heute auf ein brauch «

Um die Handball -Kreismeisterschaft der A-Jugend stan - , fei (Schweiz ) . Carlos Guimard (Argentinien ) und Isaak bares Sozialprogramm hintreiben helfen . Dies be -

den sich im Endspiel der TuS 1884 Beiertheim und der Boleslavsky (Sowjetunion) trennten sich punktgleich . dingt eine tiefe Grundlegung des eigenen Wellen ».

i

l^ er, i, , j a überhaupt wesentliA nur von die - le? Geeebenheiten für einzelne Berufs . tände und gj
'
scha

’
ffcn , so daß für gute und bequeme Sitzmöglichkett /söwmtuniönl Szabo

Ve p e81<ht8Ptmkte der Naturverbundenem zu mit dem Klima . Alle fragen wurden von den ein - gesorgt ist .
(Sowjetunion) gegen Laszlo pzaoo

ic».
en - ^ ane^en *8t das Haus eine abgeschlos - zelnen Referenten sachkundig beantwortet . Bezüg -

*ah verteidigte kleine Welt für sich : das lieh der Auswanderung lautete die Prognose auf
P^ ionliche Verhältnis des Besifters zu ihm ist un - weite Sicht gesehen ziemlich optimistisch « —rp .

TuS 1884 Beiertheim dreifacher Kreismeister

js - .
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■ i I / ein vergessener Karlsruher DichterUusrc/V Landauer / und Revolutionär Ein ihm durch Spenden aus Münchener Axbei -
terkreisen errichtete - Denkmal auf dem Wald¬
friedhof in München trägt die Inschrift : Erfolg in Budapest / Von Johannes SchellenschmidtWeit draußen über dem Bahnübergang atu Mühl - nunziation im Hause von Frau Eisner in Groß -buger Tor , Kaiserallee 25 b . in der ehemaligen

Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe , wohnte bei
seinen Eltern um die Jahrhundertwende der am7 . April 1870 in Karlsruhe (Baden ) geborene und
in München als Führer der revolutionären Bewe¬
gung am 2. Mai 1919 beim Einzug der reaktionä¬
ren weißen Truppen erschlagene Dichter Gustav
Landauer . Die Würdigung seiner literarischen
Verdienste geschieht ausschließlich unter der Be¬
trachtung seiner politischen Tätigkeit und der ab¬
soluten Tedenz seiner Werke . Schon als sehr jun¬
ger Mensch bekämpfte er in äußerst scharfen Ar¬
tikeln in der von ihm redigierten Zeitschrift „Der
Sozialist “ die Politik seiner Zeit . In jugendlichen ,noch anabgeklärten , anarchosozialistischen Ausfüh¬
rungen stellt er seine Lehren in einem Roman
„ Der Todesprediger “ auf . Seine weiteren Werke -
bewegen sich zwischen seinem sozialistischen Suchen
und seinem Hange zum Mystizismus . Es sind dies
vor allem : „Meister Eckharts mystische Schriften “
der Band „Macht und Mächte “ mit den beiden
Novellen „Arnold Himmelheber “ und „Der gelbeStein “, seinem 1911 erschienenen „ Aufruf
Sozialismus “ und als leftte Arbeit 1919 Rechen¬schaft “. A11© diese Schriften stellen , wie gesagt ,eine Synthese zwischen politischem und mystischemStreben dar und dürften zweifellos als eine be -

Hadern bei München verhaftet und im Lastauto
zu dem eine Viertelstunde entfernten 'Kreuzhof
gebracht , um dort erschossen zu werden . \ m Mor¬
gen des 2 . Mai wurde er mit drei verhärteten
Starnberger Arbeiterräten nach Stadelheim trans¬portiert . Wie eine Me **te stürzte sich die Bandeauf den Wehrlosen - um ihn zu chlagen und zuerschießen .

1870 Gustav Landauer 1919 ,
und darüber die Worte aus seinem ,Aufruf zumSozialismus “ :

..Es gilt ieftt . •noch Opfer anderer Art zu bringen ,nicht heroische , sondern stille , unscheinbare Opfer ,um für das rechte LeS ^n ein Beispiel zu geben “
ln Karlsruhe , seinem . Geburtsorte , deutet nichtsaußer seinen zahlreichen Werken und ein Restvon Erinnerung weni ^ -r Zeitgenossen auf das Le¬ben eines vergessenen Mannes hin . A. Schmitteckert

Vier Wochen war Otto in Budapest gewesen . „Du hast alle Frauen in Budapest umarMDann kam er zurück und ließ sich von seinen Otto nickte : ^
Freunden feiern . Das Wiedersehen fand in einer „Alle Frauen !“
kleinen Weinstube statt , die in den frühen Abend - De » Herr am . Nebentiscb legte seine 2,stunden fast leer war Was kümmerte die jungen beiseite , erhob sich und ging auf Otto zu.Männer der einzelne altere Herr am Nebentisch ? „ Verzeihen Sie “ , sagte ‘ er , „ich höre , SieSie hatten ihren Otto wieder , und wenn Otto er - in Budapest ?“

Heckmotor in USA
Der raftwagen mit Heckmotor , der sich vordem Kriege in Deutschland mit verschiedenen Kon¬struktionen (die bekannteste darunter : Mercedes -Benz ) im Verkehr befand , aber über die GrenzenDeutschlands hinaus keinen Anklang gefundenhatte , steht ieftt am Beginn einer neuen Entwick¬lung . Der amerikanische RennwagenkonstrukteurTuckner tritt mit einem selbst für die Verei¬nigten Staaten revolutionären Bauprogramm füreinen neuartigen Kraftwagen auf den Plan . Tucknerzum hat sich als Konstrukteur von Rennwagen einenNamen gemacht , und sich während des Krieges beider Konstruktion von automatischen Waffen undvon Panzerfahrzeugen bewährt .

Der neue Wagen , von dem man bisher nicht viel

Die Händler -Kaufverträge dienen als Unterlage fürdie Bankkredite , die zur Finanzierung des Roh¬stoffeinkaufes und der flüssigen Betriebsmittel auf¬genommen werden müssen .
Das Prestige des neuen Automobilunternehmen !»ist kürzlich noch dadurch erhöht Worden , daß derfrühere Präsident des „Dodge -Cbrvsler “ -Konzerns ,William O’Neil . im Kriege Leiter des ChikagoerFlugzeugwerkes , als leitender Direktor in die Tuck -

ner -Corporation eingetreten ist . (danai

zählte , nahm er den Mund so voll , daß er fast anden Lügen erstickte . Uid ob sie es nun glaubtenoder nicht glaubten sie hatten ihren Spaß daran
„ Wie war es , Otto ?“
„ Herrlich !“
„Was hast du erlebt ?“
„Ich könnte Bände erzählen !“
„ Warst du im Theater ?“
„ Mt Habe alle Theater besucht !“ , prahlte Otto .
,Wie waren die Nachtlokale ?“

Badisches Staatstheater
Aus dem kommenden Spielplan

sondere Form und damals völlig neue ErsAemun « mehr weiß als daB er mit e ;nem Heckmotor ausdes modernen Geisteslebens in weitesten Kreisen gerüstet sfein wird und den zugkräftigen Namengegolten haben . „Torpedo “ tragen soll , wird , ein geräumiger Sechs -Soweit in kurzen Zügen seine literarische Tä - shjer sein , dessen Ausstattung als ultramodern be -tigkeit , *wozu noch seine umfangreiche iournali - zeichnet wird ._ Tuckner habe bei der Durchkon -und ein gewaltiger Briefwechselstische Arbeit
käme .

Sein sehr bewegtes Leben könnte an sich einerecht spannende 'Erzählung abgeben . Sie liegt mir
in Gestalt aufschiaßreicher Briefe vor , aus denen ,kurz skizziert , folgendes Bemerkenswerte noch zu
entnehmen wäre :

Landauer hat in Heidelberg und Berlin Germa
nistik und Philosophie studiert , betätigte sich be¬
reits als Student in revolutionär -politischem Sinne
durch Veröffentlichung fortschrittlicher Arbeiten ,
was ihn natürlich in Gegensaft zur Politik des wil¬
helminischen Staates und ihm zwei Gefängnisstra¬
fen wegen Ungehorsam und Aufreizung gegen die
Staatsgewalt brachte . Vom September 1901 bis
Juni 1902 hatte er seinen Aufenthalt nach London

struktion des Wagens bis in alle Einzelheiten seineErfahrungen aus dem Rennwagenbau verwertet .Das Produktionsprogramm sieht die serienmäßigeHerstellung einer halben Million Torpedowagen proJahr vor und soll ab April 1947 anlaufen .
Als Fabrikationsstätte hat sich die soeben ge¬gründete „Tuckner -Corporation “, Chikago , das rie¬sige Werkgelände samt Anlagen der dem Staat ge¬hörenden Flugzeugfabrik in Chikago gesichert , einWerk , in dem während des Krieges die „FliegendenFestungen “

, Amerikas wirkungsvolle Flugwpffe her¬gestellt wurde . Der Pachtvertrag über die Werkan¬lagen wurde auf fünf Jahre abgeschlossen , und ent¬halt die Option für weitere fünf Jahre .
Die Pacht beträgt im ersten Jahr sechshundert¬tausend Dollar , im zweiten Jahr achthunderttausendund erreicht im dritten Jahr den bleibenden Betragvon 1,2 Millionen Dollar pro Jahr . Ein besonderes. j tr .-i ir . . iE • a mit »on juiuioncB i^onar pro janr . r în Desonaeresverlegt , wo er ganz m ĵ er a p , Entgegenkommen seitens der staatlichen Stellen istseiner späteren Frau wohnte und auch b darin zu erblichen , daß der Pachtvertrag für dieberühmte Werke uberseftte . Er stand im r®Ken bereits ieftt übernommenen Werke erst postnu -BriefWechsel mit Richard Dehmel , Romain Rol - tnerando , also erstmals nach Ablauf eines , Jahresland , Rathena « , dem Karlsruher Schriftsteller Al - za zahlen ist . Die Tuckner - Corporation Kat sich

Die Spielplanvorschau des Bad . Staatstheatersverspricht eine Uraufführung im Schauspiel . Eshandelt sich um eines der 40 amerikanischen iefttvon den Militärbehörden freigegebenen Stücke „DieRechenmaschine “ von Eimer L. Rice . Das Thema istzwar nicht neu , dafür aber umso eigenwilliger be¬handelt . Dem Stück liegt der alte Konflikt zu¬grunde . den wir alle einmal irgendwie und irgend¬wann auszukämpfen haben , wobei wir meist dieUnterlegenen sind . Es ist der , Widerstreit zwischenunserer natürlichen Bestimmung , dem Leben frei- verbunden zu sein (was unserem wahren Mensch¬sein entspräche ) und dem zermürbenden Alltag ,der alle edleren aus den Niederungen eines ver -maßten Daseins herausdrängenden Triebe langsamaber desto sicherer zu Staub zermahlt .
Bringt das armselige Menschlein eine Sklaven¬seele mit zur Welt ? Der Verfasser antwortet indiesem Falle mit ia . soweit es die Hauptfigur .Herrn Null , angeht . Dieser Null ist so sehr dasProdukt eines entmenschlichenden Lebens , daß erauch im Jenseits nur für einen kurzen flüchtigenAugenblick an dem Glück der Seligen teilhabenkann , um auch diesem voll moralischer Entrüstungzu entfliehen , so daß wir ihn schließlich am Zielseiner Sehnsucht , eine Rechenmaschine bedienend ,wiederfinden .
Irgendwie "scheint der Verfasser gefühlt zu ha¬ben , daß sich mit der Sklavenseele nicht alles er¬klären läßt . So kurz der soziale Gegensaft zwischen

„Ich habe alle Nachtlokale gesehen !“
„Und die Frauen , Otto ?“
Da wurde Otto rot . and er sagte leise :
„ Ich bitte euch !“

„ Unsinn , Otto ! Erzähle !“

„Ein Kavalier genießt und schweigt !“

„Hast du Frauen kennengelernt ?
„Wenn ihr wüßtet !“ —
„Hast du gar eine Frau geküßt ?“
Da ging Otto der Knopf auf .
„ Eine ?“, sagte er mitleidig .
„Gar zwei , Otto ?“
„Zwei ?“, fragte Otto mit Gönnermiene . *
„ Wieviele , Otto ?“
Da wölbte Otto die Brust , daß die Knöpfe

„Ja , mein Herr .“ . .
„ Und Sie sagten , wenn ich mich nicht täu 8J

Sie hätten alle Frauen Budapests geküßt ?“
Otto wurde ein wenig verlegen , aber wag

ihm anders übrig , als nach einem kurzen Zyzu antworten :
„ Gewiß , mein Herr .“

„Das höre ich ohne Vergnügen , sagte MFremde freundlich , „ ich bin nämlich auf der ^3
und in Budapest verheiratet . Wenn Sie al 8o ,Frauen in Budapest geküßt haben , muß wohl tmeine Frau darunter gewesen sein . Und
meine Frau geküßt haben , bleibt mir nichts
deres übrig , als Ihnen zwei kräftige Maulsc^zu verabreichen .“

Er tat dies auch . Dann ging er ruhig za 8(Tisch zurück .
Otto floh über alle Berge .
Als die Freunde allein waren , faßte 3i<h

das Herz , trat zu dem Tisch des Fremden
6agte höflich :

„Kränken Sie sich nicht ! Wie wir Otto kemhat er weder Ihre noch überhaupt eine Fr** {Budapest geküßt . Er prahlt nur gern . Sie
sen sich also keine Gedanken (fcer Ihre
machen , mein Herr .“

Ich mache mir auch keine Gedanken —■ i
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krachten , und sagte :
„ Alle Frauen Budapests habe ich gehabt , jawohl , nämlich nicht verheiratet .“alle ! Da war nicht eine , die mir nicht gehörte ! „Nein ?“

Wenn ihr wüßtet , was ich erlebt habe !“ „Nein . Ich bin auch nicht aus Budapest .„ Wirklich , Otto ?“
„Aber warum haben §ie dann — — ?“

„Ich sage es euch doch !“ „Warum ? — Einer muß es doch tun !“

tretende
Deut

€ iun « er
De» t

Hiu . «ein
■teten n
riser Koi
isdraitte

Spielplanvorschau des Neuen Theaters
Nachdem das „Neue Theater “ in der Durlacher

Festhalle ein festes Haus gefunden hat . beginnt es
seine Spielzeit am 16 . .9 . mit der Premiere von
„ Madame Butterflv “ von G. Puccini . Ein Blick
über den Spielfflan der ersten 8 Wochen zeigt , daß
die Leitung der Bühne bestrebt Ut . einen vielgestal¬
tigen Gehalt bei der Auswahl der Stücke vorherr¬
schen zu lassen . Daß der Spielplan dabei über keine
einheitliche Linie verfügen kann , ist klar . Man
darf iedoch bei einem neueröffneten Theater nicht
die Maßstäbe anlegen , die bei einer gewöhnlichen
Bühne zu beachten sind . Direktor Meftger hat
mehrfach betont , daß sein Theater moderne Werkebei künftigen Aufführungen bevorzugen wird , wenndie ersten Anfangsschwierigkeiten überwunden sind .
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ereinfach î efi werdet
Die Veröffentlichung , die nur zwei Druckseitenerscheint unter dem Titel „Die elementare Abteilung fe ***** t*enl
Aequivalenz von Masse und Energie ” .

feühl Ver

Kulturnotizen
Prof . Dr. Albert Einstein hat soeben eine

Darstellung seiner Energie -Masse -Formel herausgege^J

Der Prager Arzt Dr. Stanislaw Hruby , der sich w --18 Jahren mit dem Studium des Krebs befaßt , hat e .fiödwunesMedikament entwickelt , das nach zehn Injektionen & fährt werdSchmerzen fast vollkommen beseitigt und vielleichtendgültigen Heilung führt . Das neue Heilmittel wurde HHunderten von Tieren ausprobiert und ist in diesem Jau (Vnf 19 .zum erstenmal mit Erfolg bei Patienten des Alzbetinh ! mTRRA-RaKrankenhauses angewandt worden . r UJ’v .fFünf erbsengroße Kügelchen des radioaktiven re _
14“ wurden , wie die New York Times »neidet , vonschiedenen Universitäten und Krankenhäusern für mcinische und anderen Forschungen erworben .

Trui

bert Geiger and seinem Freunde , dem früheren ferner im Pachtvertrag die Option ausbedungen . Herrn Null und seinem Arbeitgeber aufleuchtet , so In der Oper kommen zur Aufführung „MadameApotheker Erich Mühsam . Es ist klar , daß Län - die gesamte Anlage mit sechzehn großen Fabrik - entscheidend wird dieser Zusammenstoß . Null wird- — - * wr i . i .?- — hallen nach Ablauf von viereinhalb Jahren für den zum Mörder .bereits jeftt fixierten Kaufpreis von dreißig Mil - Die Toten gehören anscheinend nun einmal zurlionen Dollar zu erwerben . Die Verwaltung der zeitgenössischen amerikanischen Bühne . So laßt esTuckner -Corporation beabsichtigt einen Teil der von sich Eimer Rice nicht nehmen , von dieser dichteri -ihr seihst nicht benötigten Werkanlagen an Zuträ - gehen Freiheit Gebrauch zu machen . Es bleibt ab -gerindustrien , wie Kunststoffhersteller , Elektrofir - zuwarten , inwieweit Peter Frank , in dessen Händemen u . a. m . zu vermieten .
Das Ueberraschendste an der ganzen Neugrün -

düng ist wohl der Finanzierungsplan . Die Tuckner

daner während des ersten Weltkrieges entschiede¬
ner , za keinen Kompromissen geneigter Kriegs¬
gegner war . Nach dem damaligen Zusammenbruch
wirft er sich auf die neuentstandenen kulturellen
Probleme and den Neuaufbau des bayrischen Frei¬
staates and hält sich als engster Mitarbeiter Eis -
ners non in München auf . Den Gedanken der
Volkshochschulen und Volksbühnen erkannte er als- , | m * v, . . | ry . UUilS, 151 “ Ulli UC1 XllldU £lCrU112,9yl (Ul » 1/1C iwichtigste neuzuschaffende Einrichtungen jener Zeit Corporation wird weder Aktien auflegen , noch An -und seine diesbezüglichen Anregungen sind auch
heute wieder höchst aktuell . Als aktiver Politiker
trat Landauer erst kurz vor seinem gewaltsamenEnde hervor . Als Volksbeauftragter für Volksauf¬
klärung . reformierte er das Erziehungs - und Bil -
dungswesen .

Am Nachmittag des Arbeiterfeiertages , am 1.

leiben aufnehmen . Der Tuckner -Finanzjerungsplanruht auf dem Namen des Konstrukteurs , der in

die Regie liegen wird , sich hier mittels einiger
energischer Striche des tollsten Spukes entledigenkann . Technische Schwierigkeiten dürften kaum be¬stehen sofern die Regie von ihrem Recht Ge¬
brauch macht . Die zeitweise betonte Einförmigkeitdes Textes , langem Monologe , — die 4. Szene ist einden Staaten einen solchen Klang hat , daß allein auf einziger Monolog , — bergen große Klippen , diediesen Namen hin * — ohne daß bisher ein einziges erfolgreich zu umgehen nicht zuleftt eine Frage derModell des Wagens gezeigt wurde . — die gesamte Rollenbesetzung sein wird . Wie wir hörten , sind alserste - Jahresproduktion restlos von den autorisier - Hauptdarsteller Rita _Graun , Lore Hansen , Ernte

Butter/lv “ und „Don Pasquale “, das Balett tanzt
„Max und Morift “ von Norbert Schulze . In einem
Konzert des Orchesters kommen Werke von Beet¬
hoven , Svendsen , Grieg . Bizet und Sibelius zu Ge¬
hör . Das Schauspiel bringt am 24 . September als
Uraufführung „ Sabotage “ von Otto Renssiek , einStück , das sich mit Zeitproblemen beschäftigt , dar¬nach das Lustspiel „ Flitterwochen “ von Paul Hell -
wig und das Kriminalstück „Der Hexer “ von E.Wallace .

Das „ Neue Theater “ ist das erste ständige Pri¬vattheater in Karlsruhe , die frühere Sommerope¬rette spielte unter einer Gastspieldirektion nurwährend der Theaterferien . Es bleibt zu erwarten ,daß ein fruchtbarer künstlerischer Wettbewerb des
Staatstheaters und des Neuen Theaters positive Er -

Im Lothar -Blanvalet -Verlag , Berlin -Wannsee , Ist ,tJgroße Strom ” von Ben Lucien Burman in deutscher Spr*erschienen . Dieser Roman erhielt als bestes Buch üb«amerikanischen Süden den Literaturpreis 1938.Die Volkshochschule Aachen plant Vorträge in e]Kreisen des Regierungsbezirks . Sie richtet ' mit ihrenDozenten Kurse ein , um jedem einzelnen die Bildunimöglichkeiten zu bieten , die er sucht und die ihm i—nötigen Sachkenntnisse vermitteln sollen , damit er SelhSLSicherheit im Denken gewinnt . Die Dozenten sind an» 1111j
“

wiesen , bei politischen Aussprachen den Hörern niemak *ê e’ihre eigene politische Ueberzeugung aufzwingen zu wolle,(dana -Meldungeo)

ten „Torpedo “händ !ern in den ganzen Ver . Staaten Lorenz , Alois Garg , Erich Schudde und Wolfgan r̂ folge für das kulturelle Leben Karlsruhes zeitigt .Mai 1919 , wurde Landauer auf Grund einer De - in festen Kaufverträgen übernommen worden ist . Kaehler vorgesehen . Boe . Ng .

Herausgegeben unter Militär -Reglerung -Lizenz US - WB . MlVerantwortliche Schriftleiter : Walter Scbwerdtfeger viWilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgea,Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brtt.Zone) , AP (Associated Fress ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büre),INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung riehtverlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .
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Gottesdienste
Evang . Gottesdienste . Samstag , 17. Aug . , Matthäuskirche ,20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , 18, August 1946,9. S . n. Tr. Karlsruhe -Albsiedlung 9.30 Uhr Weber ,Geibelstr . S, I o. 10 Schmitt , Markuskirchet 9 .30 Seu*

fert , Christuskirche : 10 Löffler . Matthäuskirche : 10 Dreher . Weihexfeld : 8 Dreher , Luisenstr . 53 : 8 u . 9 .30 Hauß ,Wllhelmstr . 14s 8 u . 9.30 Löw , Haizinger &tr . 8 u . 9.30Fehn , Rintheim : 14 Fehn , Rüppdrr : 9 .30 Biedermann .Katholische Gottesdienste , Sonntag , den 18. August 1946.St. Stephan : Agneshaus (Hirschstr . 35b) 6, 7, 9, 10.15 und11,30 U. Chrfstuskirche * 8 U. Adlerstr . 26 : 8 und 10. 15 U .U. L. Frau : 6, 6.45 , f .45 , 9 , 10 u . 11 .30 Uhr in der„Wallhalla ” (Augartenstr . 27) . St . Bernhard : 6, 7 .30 ,8.30 , 9.30, 11.30 Uhr . St . Bonlfatiuskirche : ? , 8, 9, 10 ,11. 15 Uhr . Herz-JeSu -Kirche : (Grenadierstr . 17) 9 Uhr\ St. Elisabeth : 6.30, 7 .30 Uhr in der Matthäuskirche (Vor -holzstr . 47) i 10 Uhr Beiertheim . Mühlbarg : 7 Uhr Herz*Jesu -Stift (Peter n. Paulsplatz §) i 8 u . 9 .30 Uhr „ Rhein«
gold “ (Rheinstr . 77) . Beiertheim : 6.30 , 7.30 , 8.45, 10, 11.15Uhr. Weiherfeld -Dammerstock : 6 , 7.30 , 9 .30 , 11 Uhr .Bulach : 6 .30 , 8, 10 Uhr . Rü rr : 6 .30 , 8 , 10 Uhr . Dax¬landen : 7 , 8 , 9 .30 Uhr «winkel : 7 .30, 9.30 Uhr.Kniellngen : 8 .30 Uhr . Eisenstein : 10.30 Uhr . St. Konrad(jetzt Ludendorffstr , 18) : 8 , 10 Uhr . Rintheim : 7 .30 , 9 .15 Uhr .Durlach : 7. 9 , 10.30 Uhr ; Hohenwettersbach : 9 Uhr . Gröt -zingen : 7, 9 Uhr .Alt -kath . Gemeinde . 9 .30 Uhr : Amt m . Predigt , Kriegsstr . 88 .Erste Kirche Christi , Wissenschafter , Karlsruhe « Richard -
Wagner -Str , 11. Gottesdienst : Jeden Sonntag , 10 Uhr ;jeden Mittwoch , 7 Uhr

Kirche Jesn Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn-tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G.F .V.Im großen Sitzungssaal der Reichspostdirektion , EttlingerTor , 3. Stock .
Die Christeageureinschaft (Munz -Saal ) So . abds . Vor¬trag Dr . G . Fried , Heidelberg : „Der Weg zum Ich " (ausder Welt des Johannesevangeliums ) .

Familien-Nachrlchten
Willy Gärtner , Musiker , uns lb . Neffe , ist am 15. 8 .im Alter v . 52 J . plötzl . gestorb . Beerd . 17. 8. , 9 .30 U .E. Hardtmonn geb . Gärtner , A . Hardtmann , Kaiserallee 9 .Katharina Leppert , geb . Diemer , u . unverg ., treus . Tante ,ist nach kurz . , schwer . Leiden sanft entschl . Beerd .Samtas , 10 Uhr , Hauptfriedhof . In großem Schmerz :Farail . E. Hefner u A . Reiser , Georg -Friedrichstr . 11.Karl Frey , Revier -O .-Wchtm . : Wir erh . d . traur . Nachr . ,daß m. lb . Mann , u . gt . Bruder , i . Laz .' in Jugoslawienam 21 . 10. 1945 verstorben ist . Martha Frey , geb .Reichert und Schwestern , Karlsruhe , Herderstr . 11.Catharina Stoltz Wwe . Am 4. 2- 46 vollend , sich im Sachs .Erzgeb . d . Leben uns . gel . Mutter im gesegn . Alt . v81Iz J . Bels , in Khe .-Mühlburg hat am 31 . 7. statt¬

gefunden . Ihre dankb . Kinder (früher Nuitsstr . 28) .Paula Metzger geb . Schaber , meine lb . Frau , uns . Toch¬ter , Schwester , Schwägerin u, Tante , ist am 4. 8. 46im 44 . Lebensj . verst . In tief . Leid namens d . Hinter¬blieb . : Hch . Metzger , Heidelsheim , Gochsheimerstr . 21 . |Bcrthold Daubenberger , uns . einziger , innigst gel . Sohn
i. Neffe, Lt. 1. ein . P .Gr .Rgt ., ist am 28 . 3. 45 1. Alterr. 23- J . i . West . gef . In tief . Schm .: J . Daubenbergeri. Frau L. geb . Häcker Khe . , 14. 8. 46 , Blücherstr . 32 .Maria Oesselmanu , meine Lb. Frau , uns . gt . Mutter u.Oma , ist am 5. 8. 46 i . Alt . v . 66 J . plötzl . v . u . gen .worden . F. d . gr . Anteiln . herzl . Dank . In tief , Leid -

Fritz Oesselmann u . Angehörige , Römerstraße 59 .Rolf Felninger , Soldat : Wir erh . die tr Nachr . , daß
uns . lb . Sohn u . Bruder am 1. 2 . 45 im West . gef . ist .Josef Feininger , • serb . Gefangsch ., Johanna Feininger ,H. Feininger u . Anvw . , Khe .-Bulach , Litzenhardtstr . 79

Als Vermählte grüßen : Ernst Ammann , Architekt — ElseAmmann geb . Marquardt , Bruchsal , Wilderichstr . 24 —
Langenberg/Rheinland .

Ihre Vermählung geben bekannt : Rolf Steinbrunn —
Renate Steinbrunn , geb . Schuster . Karlsrahe -Durlach ,17. August 1946.

Veranstaltungen
Gloria -Palast , Rondellplatz . Ab heute bis einschließlich

30. August 1946, unser neues Programm : „Ich suche
meinen Mörder ” . Eine spritzige Kriminalkomödie von
einem geheimnisvollen Schloß mit Joan Blondeil , Roland
Young , Carole Landes und Rochester in den Haupt¬rollen . Beginn : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf von 10.00 bis 12.00 IJhr .Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11: Ab 27 . Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossenAtlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlachei Tor ) , „Der
junge Edison " , ein Spitzenfilm der Metro -Goldwyn -
Mayer mit Mickey Rooney in der Hauptrolle . Anfangs¬zeiten : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr.

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 , Wo . 13, 15, und Spät -
vorstellg . 22 .15. So . 11, 13, 15 u . 22 .15 Uhr der spann ,amerik . Großfilm „Sechs Schicksale ” mit Charles Boyerund Rita Hayworth . Jugendliche zugelassen . Kasse mit
Vorverkauf . 12— 17 und ab 22 .00 Uhr . Sonnt , ab 10 Uhr .

Metropol , Neckarstr . 32 , Tel . 951 , tägl . 15« 17.30 , 20 .00 U.Ein einzigartiger Großfilm „ Korvette K - 225 " .Kronen -Llchtspiele Daxlanden . Ab heute : Hans Albers in
„Sergeant Berry ” . Beginn 17, 20 u. 22 Uhr . SonntagAnfang 14.30 , 17, 20 und 22 Uhr .MT. in K.-Duxlach. Wegen Renovierung Ms Donnerstag ,den 22 . August geschlossen .Kali ln K. -Durlach , Ruf 675 * Der große Filmerfolg :
„Fünf Helden ” . (Fünf Lausbuben werden groß ) . Be¬ginn : 3 .15, 5.30 , 8.00 Uhr . Sonntags auch 1.00 Uhr.Skala ln K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, Wo . 16.00
18.15 und 20.30 Uhr . So . 13.45 , 16.00, 18.15 u . 20.30 Uhrder amerik . Großfilm „Fünf Helden ” mit Anna Baxteru . Edward Ryan . Jug . zugel . Vorverk . an der Kasse .ULI Ettlingen . Heute bis Donnerstag „Das »weite Gesicht ”
mit Edward Robinson , Charles Boyer . Ein Kriminalfilm .Tägl 7.30. Sa . 5 .00, 7.30 .Uhr . So. 2 .30 , 5.00, 7.30 Uhr .Konzert -Ca!6 „ Grüner Baum“ am Durlacher Tor , Kaiser¬straße 3, Tel 7448 . Jeden Nachm u. Abend Konzert .Dienstag und Donnerstag Tanz . Montags Betriebsruhe .Cabarett Just , Klein Kunstbühne , Kaiserstraße 91 . Bis31 . August wieder Vorstellungen tägl . 20 Uhr Sonntags16 u . 20 Uhr , Montags Betriebsruhe —■.Vorverkauf 11—13im Lokal r - Gaststätte geöffnet . Mittag - und Abend¬essen -Ausgabe .

Kaffee-Kabarett Roland , Ecke Kreu2- u Hebelstraße . Täg¬lich abends 19.30, Kabarett Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An denübrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk . v . 11—13 Uhr .Große ^

Kindervorstellungen am Samstag , den 17. 8. und
Sonntag , den 18 8. 46 , um 15.00 Uhr im Bonifatiussaal ,SchiUerstr . Märchen -Puppenspiele . Karten an der Kassefür Kinder und Erwachsene 1.50 RM .

Vereins-Anzeiger
Schwarzwald -Verein . Sonntag , 18, August Wanderung :

Ettlingen , Diebswiesen . Spielberg , Marxzell . Abfahrt
9 .03 Albtalbahn (nicht 7.33) . Führer Seiler .

Amtliche Bekanntmachungen

Ihre Verlob , geb . bek . : Dr. med . Else Oehler — Dr. med . Fera .Adams , Khe . , Sofienstr . 122, Chir . Uni-Klin , Ffm., 17. 8. 46.Als Verlobte grüßen : Herta Fischer , Khe . , Philippstr . 29 .— George Robison , Chicago , USA. 17. August 1946. '
Als Verlobte grüßen : Hildegard Walter und Bernhard

Selchert , Karlsruhe , Rüppurrer Straße 3a.Ihre Verlobung geb . bek . : Hannelore Wanner , Khe . , Stern -
bergstr . 3 , Gerhart Feuerstein stud . rer . pol ., Königsbach . .Ihre Verlobung geb bekannt : Rosa Woll — Erwin Viel - ;säckqi » Pol .-Beamter , Karlsruhe -Rüppurr , 18. August 1946. jIhre Verlobung geb . bek . : Hildegard Brockhaus , Ettlingen , iFriedensstr . 5 , Rudolf Hundt . Karlsruhe , Sofienstr . 164. !

Ihre Vermählung geben bekannt : Hermann Ruthotto jr ,Köln , Eigelstein 126 — Inge Ruthotto , geb . Steinmann ,Karlsruhe , Parkstraße 15. Köln , den 17. August 1946.
Wir vermählen uns am 17. Aug . 1946 : Helmut Hin —

Anneliese Geiger , Karlsruhe , Sofienstraße 89. Trauung :
14.30 Uhr , Christuskirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Alfred Specht —
Liselotte Specht geb . Lucion . Karlsruhe , Gebhardstr . 8 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Professor Johannes
Willy u . Frau Marlene geb . Hintze , Karlsruhe , Bachstr .21. Trauung : 21 . Aug . 46, 12 U. St . Josef , Grünwinkel .Ihre tn Walldürn erfolgte Vermählung geben bekannt :Berthold Gerner — Anneliese Gerner geb . Walzenbach .Marin Himmelfahrt 1946 •— Karlsruhe , Draisstraße 19.

Fischabschnitte . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
die für die 91 . Zut .-Per . aufgerufenen Fischabschnitte 9
und E der Lebensmittelkarte sowie 27 und il des Bei¬
blattes zum Karlsruher Haushaltsausweis am 18. 8. 46
verfallen . Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Kartoffelmarken . Die für die 91 . Zuteilungsperiode gültigen
Kartoffelbezugsausweise können noch in der 92. Zutei¬
lungsperiode eingelöst werd Ernährungsamt Khe .-Stadt .

Kartoffeleinkellerung 1946/47 Karlsruhe -Stadt . FolgendeSondprabscHnitte der Kartoffelbezugsausweise 91— 103
werden als Vorbestellabschnitte zum Bezug von Speise¬kartoffeln durch den Kartoffelgroß - odeT -Kleinhandel
aufgerufen :
A—D/l für Versorgungsbeiechtigte über 3 Jahre ,
A—D/2 für Versorgungsberechtigte von 1—3 Jahren ,A—D-3 für Versorgungsberechtigte von 0—1 Jahr .
Die Entgegennahme der Vorbestellabschnitte ist vom Lie¬
feranten durch Aufdruck des Firmenstempels an der
vorgesehenen Stelle des K£ rtoffelbezugsausweises zu
bestätigen . Abgabe der Bezugsabschnitte darf erst bei
der tatsächlichen Lieferung erfolgen Durch die Abgabeder Vorbestellabschnitte bei einem bestimmten Händlersind die Verbraucher verpflichtet die *hnen zustehenden1 Kartoffelmengen auch nur von diesem Lieferanten zu

; beziehen . Abrechnung der eingegangenen Vorbestellab «
schnitte beim Ernährungsamt , Hans Thomastraße 2 durchGroßverteiler und Einzelhändler getrennt nach den drei
Verbraucher gruppen bis spätestens 31 . 8. 48.
Die Bezugscheine sind vom Kleinverteiler <m den Groß-
verteiler und von diesem bis zum 5. 9. 46 den Großbe -
zugscheinstellen beim Landwirtschaftsamt zum Umtauschin Großbezugscheine für Einkellerungskartoffeln einzu¬

reichen . Ueber den direkten Bezug der Einkelleraogs -
kartoffeln vom Erzeuger (Bauer) ergehen besondere An¬
ordnungen . Großverbraucher haben für Einkellerungskar¬toffeln einen Antrag an das Ernährungsamt zu richten .Vordrucke können beim Ernähfungsamt , Rückgebäude ,1. Stock , abgeholt werden . Karlsruhe , 14. August 1946.
Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .Gas - und Stromversorgung . Bekanntmachung der Städti¬schen Werke . Die Städtischen Werke haben in denletzten Tagen ihren Abnehmern von Gas und Strom diediesen aufgrund des Kontrollratsgesetzes Nr . 7 zuste¬henden Höchstverbrauchsmengen schriftlich mitgeteilt .Es wird daran erinnert , daß die Nichteinhaltung der
Einschränkungsmaßnahmen Bestrafung nach diesem Ge¬setz zur Folge hat . Der auf einem Teil der die Höchst¬verbrauchsmengen aasweisenden Karten aufgedruckteVermerk , daß der . Strom vorderhand nicht kontrolliertwird , ist inzwischen hinfällig geworden . Die Städt .Werke sind verpflichtet , die Einhaltung der Kontrollrats -anordnungen zu überwachen und Ueberschreitungen mitden gesetzlich vorgeschriebenen Mitteln entgegenzutre¬ten . Karlsruhe , 15. August 1946. Städtische Werke .Dritte Öffentliche Bekanntmachung . Aufforderung zur Ab¬gabe von vorläufigen Vermögenserklärungen durch bishernoch nicht zur Vermögenssteuer veranlagte Püichtige .1. Alle Personen , die am 1. Januar 1946 ein Vermögenvon mehr als 10 000 RM besaßen und bisher keine Ver¬mögenssteuer zu zahlen hatten , haben bei dem für ihrenWohnsitz zuständigen Finanzamt sofort eine vorläufigeVermögenserklärung nach dem Stand vom 1. t . 1946 ab¬zugeben . Die dafür erforderlichen Vordrucke sind beimFinanzamt erhältlich . Das Finanzamt wird den auswär¬tigen Gemeinden eine Anzahl von Vordrucken übersen¬den , damit die nicht am Sitz des Finanzamts wohnen¬den Steuerpflichtigen die Vordrucke auf dem Rathausabholen können .

2. Bei den natürlichen Personen ist das Vermögen der¬jenigen Personen mitzuberücksichtigen , mit denen derSteuerpflichtige zusammen zu veranlagen ist .Der Steuerpflichtige wird zusammen veranlagt : *a) mit seiner nicht dauernd von ihm getrennt lebendenEhefrau und
b) mit seinen Kindern , die in Anlehnung an die Rege¬lung bei der Einkommensteuer am 1. Januar 1946 das16. bezw . 21 . Lebensjahr nicht vollendet haben ,wenn er , seine Ehefrau und die Kinder unbeschränktsteuerpflichtig sind .
3. Das Finanzamt wird nach Eingang und Überprüfungder vorläufigen Vermögenserklärungen den Steuerpflich¬tigen die Höhe der zu leistenden Vorauszahlungen rait-teilen .
Karlsruhe , 5 . August 1946. Der Landesdirektor derFinanzen .

Gewerbebücherei des Bad. Landesgewerbeamts (Schloß -bezirk 7 , Ende Waldstraße ) . Sämtliche Bücher sind bisspätestens 7. September zurückzugeben . Anschließendbleibt die Bücherei bis zum 21 . September geschlossen .
Bausparweign

Wie und wann kommt man zu einem eigenen Hans ? DieseFrage bewegt so manchen ; Viele Tausende wohnen mitunserer Hilfe schon im eigenep Heim Soforlfinanzieningbei 20 Proz . Eigenkapital möglich Unser Piospekt .DerWeg zum Eigenheim * gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf Wunschwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten Verlangen Sit kostenlose Druck¬schrift ! Bausparkasse Mainz A.-G . MainzDurch den Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sichdie hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —auch bei Hauskauf . Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen .Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬los und unverbindlich „Badenia “ Bausparkasse G .m .b .H. ,Karlsruhe , jetzt : Karlstraße 91 .
Strafgeiängnis Kislaul Hohe

2 Kartoffelkarten verl . a. d.
Weg v . Durlach nach Aue .
Ernst -Fr .-Str . — Kärntnerstr .
Geg . gt . Bel. abzg , b . Berg ,Durlach , Khe .-Allee 1.

Gestohlen Adler -Reiseschreih -
maschine Nr . 236 587. Vor
Ankauf wird gewarnt . Auf
evtl , geänderte Nr . achten .Hohe Belohnung ausgesetzt
Angaben unt . 2176 an Anz .-
Werbebüro Trunk , Karlst .99 .

Nummernschild WB 56—973
auf der Strecke Karlsruhe
—Bretten verloren gegan¬
gen . Abzugeb . gegen Bel.bei Autohaus Fritz OpelG.m.b .H . , Karlsruhe , Rit¬
terstraße 13/17 .

Otsch« Schäferhündin , grau ,am Montag -Nachm . entl .Dem ehrl . Finder w . hohe
Bel. zugesichert . Nähere
Angaben an Conditorei -
Caf4 Walz , Durlach , Pfinz¬
talstraße 76a , Telefon 877 .

Vermietungen
Weinkeller mit 32 000 Ltr .Faßraum zu verrn . Mast u .Oehlert , Pforzheim , Güter¬

bahnhof .
Gewerbl . Räume , 140—200

qm , mit Büro in Vorort
Khe . sofort zu vermieten .
Angeb . unt . 8514 an BNN.

Sauberer Raum in Vorort
Khe ., evtl , ein zweiter ^Größe 45 qm, zu vermiet .
Geeignet für Büro , Werk -
sfätte f . Textil od . Lager .
Angebote unter 6127 an
BNN Durlach .

Lagerraum m . gewölbt . KeJ -
ler zu vermieten '. Näheres
Telefon Kpa . 4151 .

Lagerräume , trocken und
sauber , zum Unterstellen
v . Möbeln u . ganz . Haus¬
haltungen zu verm . GeorgBeck , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Khe .,
Gerwigstr . 10, Tel . 6681.

Zweistöckiges Hinterhaus ind . Südstadt , mit 4 Räumen ,Bad u . Klosertt, leicht be-
schäd . , als Wohnung und
Gewerberaum geeignet , zu
verm . Für Bauhandwerk .
(Schreiner , Gipser , Maler ) ,der in der Lage ist , sich d.Räume selbst herzurichten ,gute Gelegh . Kosten übern ,der Besitzer . Anfragen an :Karl Dochat , Hausverwalt .,Weltzienstraße 20a, Fern¬
sprecher 1656.

Stellenangebote
Einige Vertreter f . d . PlätzePforzheim und Mühlacker
, von gut eingeführter Pri¬

vatkrankenkasse gesucht .
Angeb . unt . 8587 an BNN.

Werkzeugschleifer , Bohrer ,Dreher , Schlosser f . Ma¬
schinen - und Wagenbau ,Schreiner , Wagner , Ma¬
schinenarbeiter für Holz¬
bearbeitung u . Hilfsarbei¬ter ges . Vorzust . vorm .8—12 Uhr . Carl Metz »
Feuerwehrgerätefbr „ Khe . ,List-Straße 5.

Bauführer , Ingenieure , Tech¬
niker , Maurer - und Beton¬
poliere zum sofortigenEintritt für unsere hiesigeBaustelle , so wie für Groß-
baustell . in Mainz gesucht .Bewerb , u . Zeugnisabschr .an Hochtief A,-G., Ge¬
schäftsstelle Karlsrune -Ba -
den , Schwarzwaldstr . 29.Tücht . Blechner u. Installa -' teur sowie Heizungsmont ,m. gt . Fachkenntnis ^en in
Dauerstllg . von Karlsruher
Geschäft p . bald gesucht .
Angeb . unt . 8567 an BNN.

Lagerarbeiter , fleiß . u. ehr ! .,v . Großhandlg . in Dauer -
beschäft . ges . Ausf . Bew.unter 8571 an BNN.1. Herrenfriseur f. sof . od.
sp . ges . Salon W . Hoffmann,Khe .-Durlach , Auerstraße 11.Gewandte Stenotypistin , mit
Erfahrung an umfangreicherKartei u . absülut sicher im
Aufnehmen u . Uebertragensofort gesucht . Fol . unbe -
last . Bedingung . Nur erste
Kräfte reichen Bewerbungmit Lebenslauf ein unter
8927 an BNN.

Perf . Stenotypistin , halbtägigfür Steuerbüro gesucht .Nachrichten unter 8400 anBNN.
Perl . Stenotypistin , halbtägigKenntn . in Durchschreibe¬

buchhaltung v . hies . Groß¬
handelsbetrieb in angeneh¬me Dauerstellung gesucht .
Angeb . m . den übl . Unter¬
lagen unt . 8462 an BNN.Ehrliche , zuverl . Hausgehilfinin kl . , gepfl . Geschäftshaus¬
halt (2 Pers „ ein 4jährig .
(Kind) b . gut . Behandl .Bezahl , f . sof . od . später
ges . Wohngelegenh vorh .
Angebote u . 8937 an BNN.

Wirtschaftstrenhänder sucht
für eine neue Handelsges .
m . d . Hauptsitz 1. d . franz .Zone einige seriöse , stille
Geldgeber . Angeb . evtl ,mit Beding , an Jos . Sei
densticker , Treuhänder , Sin¬
zig a ./Rhein , Kirchplatz 3 .Biete jg . tüchtigem Banlng . ,welcher selbst , ist , alles
was er f. s . Betr . braucht .
Beding . : Meine Mitarbeit .
Angeb . unt . 8558 an BNN.

Jg . Kaufmann sucht mit 20bis 30 Mille tätige Betei¬
ligung in oder nähere
Umgebung Khe . Angeboteunter 8581 an BNN.

Mit RM 20 009.— *. Flücht¬
ling , 49 J ., rerw . , pol .anbei . , tätige Beteiligungan Handel oder Fabrika¬
tionsunternehmen gleichwelcher Art . Gefl. Zu-
•chr . nnter 8670 an BNN.

Verkauf

Stellengesuche
Mietgesuche

Verloren
Gold . Armbanduhr v . Geibel¬

str .—Rheinstr . a . 7. 8 . verl .
Abzg g. h . Bel. b . Kaiser ,Khe . , Geibeistr . 6 , IV.

Damenschirm verl . Waldstr . ,
Schloßgart . , Fasanengart .,Adlerstr . Abzug , geg . gt .Bel. Müller , Weinbrenner¬
straße 50 , II .

Aktentasche vertauscht : Der
Arb . , der am 17. 7. 46 im
1 Zug Bretten —Bruchsal—
Khe . e . Aktent . vert . hat ,w . geb ., sich zw. Rückg . ,
m. mir in Verb , zu ietzen .
Rieh . Wössner , Diedelsheim
b . Bretten , Hauptstr . 81.Karton m . Kinderw . u . Kleid ,am 15. 8. in Lin. 2 Durl .-
Bahnh . v . elterl . Kind verl
Abzugeb . geg . Belonn . bei
Doser Khe ., Sofienstr . 135.

Belohnung , evtl , auch ln
Sachwert ., zahle Ich dem¬
jenigen , der mir mitteilen
kann , wer von meinen
in Kislau untergestelltenMöbeln , Teppichen , Be¬
leuchtungskörpern , ver¬
schied . Servic . , Nähmasch -,Schreibmasch . usw . ent¬
wendet hat . Die Angele -
genh . w . vertr . behänd .
Mattes , Mannheim -Wald -
hof , Glasstraße 1.

Arbeitsmantel am . 14. 8. 46
zw . 18 u . 19 U. a . d . Land-
str ;:,b . Scheibenhard verlor .
Radfahr , wird geb . , dens .
geg . gt* Bel . bdi Friseur
Hörning , Bulach abzugeb .Blauer Wellensittich entflo¬
gen . Geg . Belohnung Karls¬
ruhe , Gebhardstraße 52 ,
3. Stock abzugeben .

Schlafstellen für 2S Mann ,für ca M Jahr dring , ges .
Angeb . erb . Industriewerke
Karlsr .^ A .G ., Personalbüro .

1-H2 Zimmer als Büro oder
Büro m . Lagerraum gesucht .
Angeb . unt . 8485 an BNN.

Kleiner Laden m. Nebenraum
ges . Ang . u . 8913 an BNN.

Geschäftsräume , für Textil¬
großhandlung geeignet , ge¬sucht . ‘ Angebote unter
8537 an BNN.

Kl . tr . Raum f , Bücherunterst ,
ges . Ang . u . 8652 a . BNN.

Fabrikationsräume , 200—500
qm, gesucht . Angebote
unter 8396 an BNN .

Lagerraum , ca 100 qm , trock . ,
mögl . Südweststadt , von
pharm . Großhandel ges . Ev.kl . Instandsetz . w . übern .
Angeb . unt . 8518 an BNN.

Lagerraum , 30—50 qm , in
Karlsruhe gesucht . Ange - ■
bote unt . 8646 an BNN.

Garage f . LKW ges . Albiez ,
Khe ., Boeckhstraße 11.

Geiger mit Es-Alt -Sax . und
Notenrepertoire sucht An¬
schluß an Konzert - und
Tanzkapelle in Karlsruhe
oder Umgebung . Angeb .
unter 8586 an BNN.

Automech . , 29 J . , erstkl ,zuverl . Kraft , sucht Stelle
als Kraftfahrer d. Kl . 3 .
Angeb . unt . 8575 an BNN.

Stenotiypistin erled . Schreib¬
masch .-Arbeit . aller Art
Angeb . unt . 8600 an BNN.Steno n. Schreibmaschine :
Stundenw . Beschäftig , ges .
Angeb . unt . 8636 an BNN.

Junges Mädchen sucht Stel¬
lung als Friseuse sof . od.
später . Angebote unter
6563 an BNN Bruchsal .

Beteiligungen
Kaufmann sucht Beteiligungmit gr . Einlage an seriösem' Unternehmen , Fabrik oder

Handel . Kein Pg. Angeb .
unter 8479 an 3NN .Kaufm. Mitarbeiter f . Roh-
prod .- u. Schrott -Großhdlg .
ges . (mögl . Ende 40 , led )
Angeb . unt . 8456 an BNN.

Wir bieten Packmaterial , ge¬brauchtes , stabiles , wie
Kartons , Kisten , Obstkisten ,Gemüsehorte . Abgabe er¬
folgt nur bei Mindest¬
abnahme von 50 Stück ab
Lager . Dauer -Abnehmer
sind bevorzugt . In ca 4
Wochen können laufend
Ein- und Zwci -Pfuudtüten
geliefert werden . Aufträgewerden vorbehaltlich Lie¬
fermöglichkeiten jetzt schon
entgegengenommen . Anfra¬
gen sind zu richten unterK 2237 K an BNM .

Sackprobenstecher , 11 mm
n. 17 mm 0 , aus Leicht -
metall , in besonderer Aus¬
führung , sofort greifbar ab
Lager Karlsruhe , zum Preis
von RM. 9 .85 und RM.
10.75 per Stück . Angeboteunter 8386 an BNN.

Glasballon : 25, 30, 40. 50 t ..
60 Ltr . Inhalt , dazugeh . G*
flechte . Sofort lieferbar «fischen Sl
Angeb . n . 8309 an BNN.300 ccm Zündapp zu wkaufen . Offerten unt . 2155
an Anz .-Werbebüro Trunk,Karlsruhe , Karlstraße 99.

PKW , 4—6 Sitzer , mit Be¬
reif . za verk . (Benzin ra/t
Holzgasanlage ) . Angebot *
unter 8313 an BNN.
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Verschiedenes
Kaufstätte Merkur Pforzheft* ^jetzt Salierstr . 24, Eckt

Zähringer «Allee , 3 Mhir
ten vom Hauptbahnbof .

Kaufstätte Merkur PfonhetB
Zur Instandsetzung Ihre
Wohnung : Holzschanrier «,
Türgriffe , Türknöpfe , M5*
beiknöpfe , Riegel , Fenster -
winkeleisen , Glasereck.en,Gummi -Türpuffer , Kleidee
haken , Gipsbecher , Ab»
flußreiniger , Dübelma««
zum Befestigen von N*
geln , Schrauben , Hak« #
zum Bestreichen von Lf-
ehern , Rissen usw . '

Dl« Bisklrchener Heffqoslr
Karlssprudel bittet dringend
um Rücksendung von Leer*
gut nach Bahnhof Stock*
hausen/Labn .

Erfinderl Der WiederauftNMi
und die Ankurbelung da
Wirtschaft verlangen n«o*
bahnbrechende Ideen . Vfft
sind bereit Sie zu not«“
stützen bei der Verwee .
tung Ihrer Erfindung» - jRichten Sie Ihre Anfrage« j
u. 2156 an Anz .-WerbebÜfS \
Trunk , Khe . , Karlstr . 99* j

Schnittmusterl für Kleids»!
u . Wäsche in großer Aus*
wähl finden Sie bei M*
Rupp , Khe ., Ecke Schiller*
und Sofienstraße .
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Amtliche Bekanntmachungen
In der Strafsache gegen t . Rudolf Graeske , Fotograf w*Deutsch -Oth , 2: Heinrich Beikert , Polizeiwachtmeister *•D. aus Eubigheim , 3. Ernst ' Karl Benig , Bäcker und Land¬wirt aus Schloßau , 4. Maria Ella Benig , Haustochter au*Schloßau , 5. Ludwig Mechler , Gefängnisoberaufseher **D. aus Langenelz , 6. Julius Benig*, Landwirt aus Schloß *

ab wegen übler - Nachrede , Nebenkläger : Reichsministe1a . D . , Präsident des Landesbezirks Baden Dr. HeinrichKöhler in Karlsruhe schlossen die Angekagten RudolfGraeske , Heinrich Beikert , Ludwig Mechler und JuliusBenig und der Nebenkläger in der HauptverhandlunSvor der Strafkammer des Landgerichts Mosbach 8025 .. Juli 1946 folgenden Vergleich :
§ 1. Die Angeklagten erklären , daß in dem Bezirk Buch «*,namentlich in Buchen , Mudau und Schloßau das Gerüchtverbreitet gewesen ist , der Nebenkläger , Minister Dt*Köhler , habe aus Anlaß der Hochzeit seiner Tochter e*®Schwein schwarzschlachten lassen .§ 2. An der Verbreitung dieses Gerüchts sind wir beW^
ligt gewesen .
§ 3. Auf Grund der heutigen Hauptverhandlung vor äff
Strafkammer des Landgerichts Mosbach sehen wir «i®»daß das Gerücht unwahr gewesen ist . Es war geeignet»die Ehre und die Stellung des Nebenklägers als Min *'
ster schwer zu gefährden .
§ 4. Wir bitten den Nebenkläger , uns / u verzeihe^ * u§ 5. Wir zahlen eine Buße , ein jeder von 100.— PM
— Einhundert Reichsmark — für die Ostflüchtlinge de*
Kreises Buchen zu Händen des Landrats in Buchen .Wir tragen die Gerichtskosten und die Kosten des Ne¬
benklägers , und zwar als Gesamtschuldner . .§ 6. Dieser Vergleich ist auf unsere Kosten binnen ffa*
Monaten zu veröffentlichen in der „Rhein -Neckar -Ze|

*
tung ”, in den „Badischen Neuesten Nachrichten ” ®
Karlsruhe und im „Morgen " in Mannheim .
§ 7. Der Nebenkläger nimmt den Strafantrag gegen »jeAngeklagten Graeske Beikert , Mechler und Julius Bewf
zurück , v. u . g. tDiesem Vergleich schlossen sich die Angeklagten Er®8
•Karl Benig und Maria Ells Benig in allen PunktenEbenso trat der Nebenkläger dem Vergleich auch *•£diese beiden Angeklagten Ernst Karl und Maria E“
Benig bei .
Ausgefertigt : Mosbach , den 2. August 1946. Der Dr*
kundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgericht »
Mosbach .
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